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Halle, Sonnabend den 24. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1861.

Dentſchland.
Berlin, d. 22. Aug. Der neueſte „Staats- Anz.“ veröffentlicht

4) das am 1. Juli 1861 ſanktionirte Geſetz, betreffend die Errichtung
gewerblicher Anlagen, 2) die Miniſterialerklärung vom 31. Juli 1861,
betreffend die Etappenconvention zwiſchen Preußen und Baden vom
19. Auguſt 1861. Die Convention bezieht ſich auf die Beförderung
preußiſcher Truppen von und nach Raſtatt.

Se. Maj. der König iſt am 18. d. Abends 7 Uhr mit dem Ex
trazug auf dem feſtlich beflaggten Bahnhofe in Oſtende eingetroffen,
woſelbſt ſich außer den Spitzen der Militär und Civilbehörden, einer
großen Anzahl Preußen der Großherzog von Baden und der Handels
miniſter v. d. Heydt zur Begrüßung eingefunden hatten.

Nach den neueſten Beſtimmungen iſt das Programm zur Krö
nungsfeier in Königsberg wie folgt feſtgeſetzt: Am 14. October
Einzug der Majeſtäten. Am 15. Ruhetag wegen des Geburtsfeſtes des
verewigten Königs Friedrich Wilhelm IV. Gedächtnißfeier des Königl.
Hofes. Am 16. und 17. October Feſtlichkeiten, welche der König giebt
und empfängt. Am 18. (Gedenktag der Schlacht bei Leipzig und Ge
burtsfeſt des Kronprinzen) Krönung und Bankett im Moskowiterſaale.
Am 19. Vorſtellung der Behörden c. Am 20. Einzug in Danzig
und dortige Feſtlichkeiten. Am 22. wahrſcheinlich Einzug in Berlin.
Sämmtliche Mitglieder des Königshauſes werden der Feier anwohnen
und die auf Reiſen befindlichen zu Anfang des Octobers hier ein
treffen.f Aus Gotha vom 20. d. M. meldet man der „Leipz. 3tg.“: Jn

vergangener Nacht iſt die Frau Kronprinzeſſin von Preußen auf demLuſſchiſe Reinhardsbrunn eingetroffen, wo gegenwärtig der Herzog

mit der Herzogin reſidirt. Die Kronprinzeſſin wird bis zur Rückkehr
ihres Gemahls welcher nach Begrüßung der verwandten herzoglichen
Familie wieder abreiſte, in Reinhardsbrunn verweilen.
Bei drei Artillerie Brigaden der brandenburgiſchen, weſtphä

liſchen und rheiniſchen Brigade ſind gegenwärtig eine reitende und
eine Fußbatterie mit der Ausführung eines Verſuchs beauftragt, der
zum Zweck hat, die Mitführung einer Piſtole bei den bisher damit
noch nicht bewafſnet geweſenen Fahrern der reitenden und der FußAr
tillerie, ſowie Geſchützführern der letztern zu erproben. Zur Fortſchaf
fung der Piſtole dient in Stelle der Piſtolenhalfter, deren Wegfall ſeit
einem Jahre Gegenſtand eines beſonderen Verſuchs geweſen iſt, eine
Packtaſche, welche, in Verbindung mit einer zweiten, die ſeither im
Mantelſack fortgeſchafften Gegenſtände des Reiters aufnehmen ſoll. Die
erforderlichen Patronen und Zündhütchen werden bei den Fahrern der
reitenden Artillerie in der von ihnen en bandoulière getragenen Pa
trontaſche mitgeführt, bei den Fahrern und Geſchützführern der Fuß
Artillerie dagegen in einer beſonders konſtruirten Munitionstaſche, wel
che, ähnlich wie bei den Mannſchaften der Jnfanterie, auf das Kop
pel geſchoben, jedoch auf der rechten Seite getragen wird.

Eine Verfügung Seitens des Kriegsminiſter an alle Regimenter
fordert die Commando's derſelben auf, alte, vorzüglich gediente Unter
offiziere, denen ein nicht gewöhnlicher Grad von Bildung eigen, Be
hufs Beſetzung der neu zu creirenden Stellen in der Gensd armerie
des Schleunigſten in Vorſchlag zu bringen. Dieſe Verfügung wird
um ſo mehr Intereſſe hervorrufen, als ſie die Jntentionen der Regie
rung, ſich ſelber und dem Volke ein Jnſtitut aus gebildeten und mit
den Geſetzen vertrauten Perſonen, von denen ein ernſtes, ruhiges und
durchaus geſetzliches, auf die Achtung und den Beiſtand des Volkes
gänzlich berechnetes Verfahren erwartet werden kann, zur Seite zu
ſtellen klar legt.

Unter den vielen Geſuchen um Standeserhöhung, welche der Re
gierung zur Zeit vorliſgen, befindet ſich auch eine Anzahl ſolcher, die
auf Verleihung der Qualiſikation von Rittergütern an bisherige Ruſti
kalgüter gerichtet ſind. Das Miniſterium des Jnnern läßt dieſelben,

wie verlautet, in hergebrachter Weiſe der Ritterſchaft der betreffenden
Kreiſe zur Begutachtung zugehen.

Die Mitglieder der Schutzmannsſterbekaſſe haben ſich bekanntlich
zuſammengethan, um die der Kaſſe drohende Vernichtung abzuwenden
und Deshalb eine Deputation an den zeitigen Chef des Polizei-Präſidii
abgeſendet, der dieſelbe am 30. v. M. in einer Audienz empfangen und
nach Anhörung ihres Vortrages das Verſprechen gegeben hat, für das
fernere Fortbeſtehen der Sterbekaſſe ſich intereſſiren zu wollen. Die
ſen Erfolg theilte die Deputation in der vergangenen Woche den wie
der zuſammengerufenen Mitgliedern der Sterbekaſſe mit und beſchloſſen
dieſe darauf da die Deputation aus einigen Aeußerungen des Herrn
e Winter geſchloſſen hatte, daß ihm nicht ganz wahrheitsgetreue An
gaben über den Stand der Kaſſe gemacht worden in einer Bittſchrift
den Chef über die wahre Sachlage aufzuklären. Die „Ger. Ztg.
theilt aus dieſem Schreiben, welches bereits abgegangen iſt, Folgen
des mit

Bei Errichtung der Schutzmannſchaft ſtellte ſich das Bedürfniß heraus, den Schutz
leuten bei Sterbefällen eine Unterſtützung zu gewähren, daher wurde zunächſt bei jeder
Abtheilung eine ſogenannte Sterbekaſſe gebildet. Einige dieſer Kaſſen hatten vom Po
lizei Präſidium genehmigte Statuten. Da indeſſen die Sterblichkeit bei den verſchie
denen Abtheilungen und damit die Beiträge der verſchiedenen Kaſſen ſehr variirten, ſo
befahl der Oberſt Patzke im Jahre 1857 eine Vereinigung aller Kaſſen. Von da ab
waren die Beiträge aller Schutzmänner gleichmäßig. Sie betrugen ſeitdem monatlich
nie über 7 Sgr. 6 Pf. für Mann und Frau, ſeit 1853 ſind ſogar höchſtens 5 Sgt,
oft nur 2 Sgr. 6 Pf. monatlich bezahlt. Jedem aus der Schußmannſchaft Ausſchei
denden wurde überlaſſen, Mitglied der Kaſſe zu bleiben und faſt Niemand trat aus,
dagegen vermehrte ſich die Mitgliederzahl von Tag zu Tag durch den Beitritt der neu
eintretenden Schutzmänner, von denen Jeder einen Thaler Eintrittsgeld zahlen mußte.
So ging die Kaſſe ruhig ihren ſegensreichen Gang die Fonds derſelben vermehrten
ſich und die Sterbegelder wurden pünktlich gezahlt. Da fiel es im Jahre 1859 dem
Oberſt Patzke ein ohne daß ihm die geringſte Veranlaſſung dazu Seitens eines Mit
gliedes der Kaſſenverwaltung oder der Kaſſe gegeben, ſich in einem Tagesbefehl dahin
auszuſprechen, daß es ihm nach vielen Bemühungen endlich gelungen ſei, eine Geſell
ſchaft ausfindig zu machen welche die Schutzmannſchaft in ihre Sterbekaſſe zu über
nehmen bereit ſei. Dies ſei die Geſellſchaft Germania, der ſämmtliche Mitglieder über
wieſen werden ſollten. Was indeß mit dem damals vorhandenen baaren Kaſſenbeſtand
von 2475 Thlrn. werden, ob er mit überwieſen werden ſollte oder nicht, darüber ent
hielt der Tagesbefehl kein Wort. Nach den Statuten der Germania ſollte jedes Mit
glied, Mann und Frau, monatlich 7 Sgr. 6 Pf. Beitrag zahlen alſo drei Mal ſo
viel, als bisher ſeit vielen Jahren gezahlt worden war. Dies verdroß natürlich die
Mitglieder, zumal ſie nicht wußten welcher Grund zu dieſer eigenmächtigen Maßregel
vorlag. Nur ſo viel wußten ſie daß die Geſellſchaft Germania Jedem der ihr ein
Mitglied zuführt 10 Sgr. Prämie pro neues Mitglied zahlt. Die Kaſſe zählte da
mals etwa 3000 Mitglieder, die Prämie für Denjenigen, der dieſe der Germania zu
führte, würde alſo gegen 1000 Thlr. betragen haben wenn er ſie genommen hätte.
Auf dieſen erhöhten Beitrag einzugehen fiel Niemandem ein und da die Mitglieder
dem Patzke durchaus nicht das Recht zugeſtehen konnten, über ihre Gelder zu veifügen,
ſo erhoben ſich allſeitig Proteſte. Dieſe Oppoſition mochte wohl die Veranlaſſung ſein,
daß Patzke dahin zu wirken ſuchte die freiwilligen Mitglieder los zu werden. Man
vermuthet dieſe Abſicht daraus, daß vom März 1860 ab an Beiträgen pro Familie
nur 2 Sgr. 6 Pf. monatlich eingezogen wurden. Denn, daß bei dieſem Beitrage, als
einem feſtſtehenden keine Sterbekaſſe beſtehen kann war ſelbſt dem Unbefangenſten
klar man vermuthete hinter dieſer Maßregel daher die Abſicht, ſich eine Kaſſe vom
Halſe zu ſchaffen, mit deren Verwaltung nicht ganz willkürlich verfahren werden konnte.
Runmehr ließ Patzke die Lebensfähigkeit der Kaſſe unterſuchen und das Gutachten,
welches übrigens nie den Mitgliedern bekannt gemacht worden iſt, fiel dahin aus, daß
die Kaſſe nicht lebensfähig ſei. Seitdem ruht die ganze Angelegenheit. Die Bitt
ſteller legen dem Chef des Polizei Präſidii ſchließlich dringend an's Herz, ſich für ſie
zu intereſſiren.

Als Berichtigung einer der „B. B. Z.“ entnommenen Notiz der
geſtrigen Zeitung geht der „V. 3.“ Folgendes zur Veröffentlichung zu:
Die in der geſtrigen Nummer dieſer Zeitung enthaltene Notiz über
den ehemaligen Appellationsgerichtsrath Temme dürfte in ſo weit un
genau ſein als Herr T. bereits ſeit mehreren Jahren eine Profeſſur
in Zürich bekleidet, mithin der, wie gemeldet, von ihm ausgegangene
Antrag an das Miniſterium ſich wohl auf eine Anſtellung anderer Art
als ein öffentliches Lehramt beziehen muß. Jn wie wiit die Ueber
nahme eines ſolchen den Wünſchen des Hrn. Temme entſprechen mag,
wiſſen wir nicht, jedenfalls aber glauben wir, daß das Miniſterium
ſich allgemeiner und wärmſter Anerkennung verſichert halten dürfte,



wenn es dem Gerechtigkeitsſinn unſeres hochverehrten Königs eine neue
Gelegenheit zur Bethätigung darböte durch den Vorſchlag zur Rehabi
litirung eines Mannes, „gegen den mehr geſündigt worden, als er ge
ſündigt hat.“

Die Regierung hat dem Rheiniſchen Provinzial Landtage den Ent
wurf zu einer neuen codeficirten Landgemeinde Ordnung vorlegen laſ
ſen, in welchem u. A. den Rheiniſchen Bürgermeiſtereien das ihnen
mit Beſeitigung der Gemeinde Ordnung vom 11. März 1850 entzo
gene Recht der Wahl ihrer Bürgermeiſter, ſobald deren Stellung zur
Erledigung kommen werden wieder gewährt werden ſoll. Dem
Weſtphäliſchen Landtage iſt dieſer zunächſt nur für die Rheinprovinz
beſtimmte Entwurf zur Aeußerung darüber vorgelegt worden, ob auch
für die dortige Provinz das Bedürfniß zu einer Aenderung der betref
fenden Geſetzgebung anerkannt und ob, eventuell unter welchen Modi
fikationen die Einführung des Entwurfs auch für die dortigen Landge
meinden gewünſcht wird.

In der deutſch däniſchen Frage iſt ein neues umfangreiches Akten
ſtück, die Note veröffentlicht worden welche der Miniſter des Auswär
tigen v. Schleinitz dem bisherigen preußiſchen Geſandten in London,
Grafen Bernſtorff, zuſendet, um dieſen zu veranlaſſen, dem engli
ſchen Miniſterium den Standpunkt der preußiſchen Regierung darzule
gen. Der hauptſächliche Jnhalt der Note Ablehnung einer europäiſchen
Konferenz Verweiſung der ganzen hölſteiniſchen Angelegenheit zur Re
gelung an den deutſchen Bund, Bereitwilligkeit für einen Auſſchub der
Exekution zu weiterer Verſtändigung ac., iſt bekannt.

Man vernimmt hier von zuverläſſiger Seite, daß in Hannover
gegenwärtig Commiſſarien von Hannover, Hamburg Und Bremen mit
einer vierten Leſung des deutſchen Handelsgeſetzbuches beſchäf
tigt ſind, d. h. daß man dort eine gemeinſchaftliche officielle Berathung
darüber pflegt, mit welchen Abänderungen man jenes Geſetzbuch in
die betreffenden Landesgeſetzgebungen einführen wolle. Sollte ſich dieſe
Nachricht beſtätigen ſo würden jene Berathungen den Verſuch bilden,
das große Werk eines einheitlichen deutſchen Handelsrechtes, ſo
viel an jenen Staaten liegt, vor ſeiner Vollendung wieder zu zerſtören.

Der „Köln. Ztg.“ wird von hier geſchrieben Wenn die „Königsb.
Ztg. ihre frühere Nachricht über die Ausſage Oskar Beckers jetzt
dahin modificirt, Becker habe die bezeichneten Aeußerungen nicht im
Verhöre ſondern ſeinem Vertheidiger gegenüber gemacht, ſo kann ich
Jhnen nur berichten, daß man hier in Kreiſen, die ich in dieſer Sache
für wohl unterrichtet zu halten allen Grund habe, von jenem Theile
der Ausſage, den ich dementirte, auch mit jener Modifikation durchaus
nichts weiß und ich meine frühere Behauptung demnach zur Zeit un
bedingt aufrecht erhalten muß.

Die „Darmſtädter Algemeine MilitairZeitung“, die unlängſt erſt
einen Artikel gegen die preußiſch-koburgiſche Militair- Kon
vention gebracht, tritt jetzt unerwartet für dieſe Konvention in die
Schranken und bekämpft ken früheren Artikel geradezu, indem ſie dieſe
Konvention als einen anerkennenswerthen, wenn auch kleinen Anfang
zur Löſung der Kriegsverfaſſungs Frage bezeichnet, der würzburger
Uebereinkunft die Lebensfähigkeit abſpricht, und mit folgenden Wor
ten ſchließtn uecheahelen mit der Bundeskriegsverfaſſung den Stürmen dieſer Zeit

entgegengehen zu wollen, halten wir für eine verhängnißvolle Täuſchung eine Täu
ſchung, welche durch den wirklichen Inhalt auch der Profekte, die ſich noch auf ſie zu
berufen verſuchen, bereits zerſtört ſein müßte. Sie iſt mit der ganzen Bundesverfaſ
ſung als Kompromiß zwiſchen ſchwer zu verſöhnenden Gegenſatzen entſtanden, deſſen
Verdienſt wir nicht veſtreiten wollen z aber zu irgend einer großen Aktion konnte man
ſie nur ſo lange für fähig halten als ſie dazu nicht herausgefordert war. Jede
Aktion der Art beruht vor allen Dingen darauf daß der Macht der Stärke den
wirklichen Intereſſen ihre natürliche Stellung, ihr natürlicher Einfluß zugewieſen werde
Jn der Gothaer Konvention finden wir dieſe Abſicht, in der Wärzburger nicht.
Darum können wir nur die eiſtere als einen wirklichen wenn auch noch ſo kleinen
Anfang zur Löſung der ſchweren deutſchen Frage anſehen. Aber die Furcht daß ſie
in demſelben Styl ſich auch auf Mittelſtaaten übertragen möchte ſcheint uns weit
übertrieben Wie man aber fordern kann, daß für den wirklichen Kriegsfall auch der
Schein der Suprematie vermieden werde, das verſtehen wir nicht.

Bei dem allgemeinen Verlangen nach einer deutſchen Flotte dürf
ten einige Notizen über die geweſene deutſche Flotte nicht unintereſſant
ſein Die Seitens des Bundestages errichtete Abtheilung für die deut
ſche Marine beſtand aus dem preuß. Oberſt v. Wangenbeim, dem öſter
reich Fregattenkapitän v. Bourguignon, dem Dr. W. Jordan und dem
hannöverſchen Artillerie Hauptmann Marcard.
tungsbehörden waren 1)das Obercommando zu Bremerhaven, Contre
Admiral Brommy 2) das Stationscommando zit Brake: Corvetten
kapitän King; 3) Seezeugmeiſterei zu Bremerhaven: Hauptmann We
ber, der zugleich Materialiendirektor und Commandeur des Marinier
korps war 4) Jntendantur: Marineintendänt Berngau. Der Ober
arzt der Flotte war Pr. Heins. Zur Marine gehörten Anfangs 1851
30 Offſiziere, 20 Schiffsfähnriche, 50 Seejunker, 11 Sekretäre und
Schreiber 26 Maſchiniſten, 11 Maſchiniſtengehülfen 74 Heizer, 722
Unteroffiziere und Matroſen, zuſammen 950 Perſonen. Das Marine
korps beſtand aus 3 Oſſtzieren und 166 Unteroffizieren und Mariniers
Zur Seezeugmeiſterei, zur Arſenal und Magazinverwaltung, zum Sa
mitäts, Kaſſen und Marine Bildungsweſen gehörten 60 Perſonen.
Geſammtſumme: 1179 Perſonen.

Die dies jährige Conferenz von Bevollmächtigten der Staaten des
deutſchen Zol vereins ſollte zu München ſtatifinden und bereits
am 12 d. Mts. eröffnet werden. Man hat ſich aber, wie man der
Weſt Zig. ſchreibt, noch ſpät entſchloſſen dieſelbe gänzlich für dieſes
Jahr in Ausfall zu bringen, da doch eine außerordentliche Zuſammen
künft der Bevollmächtigten dieſer Staaten eintreten muß, wenn die
Unterhandlungen wegen eines mit Frankreich zu ſchließ nden Handels
vertrages ſo weit vorgeſchritten ſind, daß beſtimmte Vorlagen gemacht
werden können.

Die oberſten Verwal

Ungarn.
Peſth, d. 18. Auguſt. Geſtern hatten die Theaterzettel einen

harten Strauß zu beſtehen. Aus Anlaß der an dieſem Tage üblichen
Ankündigung, „daß zur Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr. k. k. apoſtol.
Majeſtät die Volkshymne abgeſungen und der äußere Schauplatz be
leuchtet werde“ wurden. die Zettel vielfältig abgeriſſen, an welchem
Treiben ſich auch angeſehene Bürger betheiligten. Das ungariſche Na
tional Theater mußte übrigens erſt von der Statthalterei genöthigt wer
den die Feierlichkeits Anzeige zu bringen und zwar war hierzu ein
dreimaliger Umdruck der Zettel nothwendig. Das erſte Mal war näm
lich gar keine Anzeige vorhanden, ſondern es ſtand die Ankündigung
in PetitLettern hinter dem Perſonen Verzeichniß endlich hatte die
Regie ihren Witz erſchöpft und konnten um 10 Uhr die Plakate glück
lich angeklebt werden. Uebrigens waren am Abende die Parterre und
ParquetRäume, ſo wie die Galerie im National Theater trotz oder
wegen der vielen Gerüchte von Demonſtrationen, welche bei Abſingung
der Volkshymne ſtattfinden ſollten, zahlreich beſucht: doch füllte der
Saal ſich erſt, nachdem die letzten Akkorde verklungen und ein hinaus
eilender Student dem harrenden Publikum angezeigt hatte, daß das
Schauſpiel beginne. Bis dahin waren von Civiliſten nur gegen 70
Perſonen und außerdem eine große Anzahl Militärs aller Grade an
weſend. Ein junger Mann wurde arretirt, weil er während des Ge
ſanges ſeinen Hut aufbehielt. Stadthauptmann Thaiß hatte umfaſſende
Vorſichtsmaßregeln getroffen Von Seiten des Militärs waren auf
der Bühne ſelbſt 30 Mann mit ſcharfgeladenen Gewehren konſignirt.
Von den Logen waren blos zwei beſetzt, auch die Balkonſitze waren
meiſtentheils leer geblieben.

Peſth, d. 21. Auguſt. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung
des Landtages nannte Bonis die Auflö ung des Landtages ungeſetz
lich, weil die Steuern noch nicht bewilligt ſeien. Deak beantragte
die Erlaſſung eines Proteſtes gegen die Auflöſung, verlas einen moti
virten Entwurf deſſelben, begründet ſeinen Antrag und ermahnt den
kommenden Prüfungen gegenüber zur Geduld und zu ſtrenger Geſetz
lichkeit. Stürmiſche Zurufe. Tisza beantragte, in dem Beſchluſſe
auszuſprechen, der in ſeinem Wirken geſtörte Landtag habe beabſich
tigt Befriedigung der Nationalitäten, politiſche Gleichberechtigung der
Juden, Aufhebung der Ueberreſte des Urbarialverbandes. Die Anträge
Deak's und Tisza s wurden angenommen und dieſe Beſchlüſſe dem
Oberhauſe, das heute Abend Sitzung hält, mitgetheilt.

Peſth, d. 22. Auguſt. (Tel. Dep.) Das Oberhaus hat in
ſeiner geſtrigen Sitzung den Deak' ſchen Proteſtentwurf angenommen.
Der Tavernicus Graf Majlath beleuchtete in einer längeren Rede
das Octoberdiplom das Februarpatent, die Stellung der ungariſchen
Regierungsmänner ſeit dem October und das Verhalten der Komitate.
Der Redner betonte die Nothwendigkeit des Beſtandes Oeſterreichs und
des Feſthaltens Ungarns an demſelben und glaubt, es würden ſich mit
der Zeit bei Vertrauen und gutem Willen Formen finden, um die ge
meinſamen Intereſſen mit den übrigen Ländern zu behandeln. Die
Auflöſung des Landtages wird heute Mittag erfolgen.

Jtalien.
Laut „Pays“ hätte der König Victor Emanuel als Cialdini ſeine

Entlaſſung nachgeſucht, daran gedacht, Garibaldi an die Spitze der Re
gierung Neapels zu ſtellen den Gedanken aber wieder aufgegeben, als
Cialdini ſein Geſuch wieder zurückgenommen:

Aus Neapel, d. 19. Aug., wird gemeldet, General Cialdini habe
bei Empfangnahme einer Adreſſe des Gemeinderathes an das Wort
des Königs Victor Emanuel erinnert er ſei König der italieniſchen
Nation, nicht aber eines Theiles oder irgend welcher Partei Deshalb
ſollten alle liberalen Färbungen ſich einigen da ihr Ziel eines und
daſſelbe ſei, nämlich Jtaliens Einheit unter der Monarchie des Hau
ſes Savoyen, Venedigs Befreiung und Rom's Erhebung zur Haupt
ſtadt des Reiches. Schließlich habe der General Alle aufgefordert bei
der Beruhigung der ſüdlichen Provinzen mitzuwirken:

Der „Jtalie“ wird aus Neapel gemeldet daß das engliſche Ge
ſchwader, welches in den Gewäſſern von Neapel ſtationirt ſofort ver
mehrt werden wird. Daſſelbe ſoll in Zukunft aus folgenden Schiffen
beſtehen „Malborough“ mit 131 Kanonen z London mit 91 Vic
tor Emanitel“ mit 91 (dieſer Dampfer begiebt ſich zuerſt nach Ge
nua) z Queen“ mit 80 Doris mit 205 James Watt mit 90
„Exmouth mit 90 (letzterer befindet ſich in Caſtellamare). Dem
„Pays zufolge wäre die engliſche Flotte auf Cialdini's Wunſch vor
Neapel gekommen um die Aufſtändiſchen einzuſchüchtern.

Frankreich.
Paris, d. 21. Auguſt. In Ehalons mehrt ſich die Zahl der

hohen Perſonen die dem Kaiſer ihre Beſuche abſtatten, von Tag zu
Tag. Geſtern iſt die Prinjeſſin Murat angelangt. Der Prinz Wil
helm von Baden iſt ebenfalls dort eingetroffen er wurde durch den
kaiſerlichen Zug abgeholt und von dem Minzen Jdachim Murat em
pfangen! Herr Benedetti iſt noch nicht auf ſeinen Geſandtſchaftepoſten
nach Turin abgegangen doch verſichert inan, daß ſeine Abreiſe im
Laufe dieſer Woche beborſtehen werde. Die wichtige Stelle die Herr
Benedetti im auswärtigen Miniſterium bekleibete, iſt fa jetzt endlich
wieder beſet. Der franzöſiſche Geſandte in Athen, Boitrée, hatte
ſich auch darum beworben und iſt da er durchgefallen, wieder auf
ſeinen Poſten abgereiſt. Die Aufführungen im Victoria Theater in
Berlin bei Gelegenheit des Turufeſtes machen hier böſes Blut. Die
„Patrie“ widmet der auff llenden Erſcheinung daß Frankreich ſo weit
von ſeinen Nachbarn verkannt werde um ihnen Furcht einzuflößen,
einen ganzen Leitartikel. Her „Conſtitutionnel“ aber tröſtet ſich mit
der Entwaffnung des Schloſſes Hohenzollern, welche nach ſeiner ſtrate
giſchen Anſchauung die friedferrigſten Abſichten Preußens bezeugk.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 22. Auguſt. S

f f. Brief Geld. 3f. Geld.n Oppeln Tarnowitz 3f S t ſR.Nahe W n 982 98
St. Anleihe v. 18595 107 107 e St.V. 57 hier S
Staats Anleihen v. Rheiniſche r H. 71850, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. en a e1855, 1857, 18594 103 Rhein Nahe 22 rgard Poſedito von 1856 o Rudhrort Erf. e Kreis do. I. Emiſſion 1002 h Ddito von 1853 4 100 99 Gladbacher 3 84 do. III. Emiſſion je
StaatsSchuldſch. 3 89 89 Stargard Poſen 3 88 Thüringer Sekte 102 101Prämien Anleihe Thüringer 1097 do. 3 Der 2 de Svon 1855 à 100 3 1124 Wilh. (Coſel-Odb.) do. III. Se u e
Kur U Neumärk. do. Stamm-) Pr. a 79 W de See aSchuldverſchreib. 3 88 do. do. do. s ilh (CoſelOdb. 4 85 84Od.Deicht.Obl l. Emiſſion aDeichb.-Obl. Wo vorſtehend kein Zinsſaßz notirt iſt,
Tr n er 873 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Ausl. Eiſenb.

o. o. 7 S „Actien.Schuldverſchreib. d. Brtort. H. 4 ehe er 4 87 86Berl. Kaufmſch. 5 o Nachen Düſſeldorf S e re etdo. Guiſſton e e Ludwigsh. Berb!h ehe 3 95 95 e o am Ludwigsh.ur u. Neumärk. 3:, Aachen Maſtrichter a 65 Lit. A. u. C. 8 107t ha do. 4 2 1002 i e on Meclenbirger v 2en Bergiſch-Markiſche Kerdb. (Fr.With)ſſehen ſ. o e c Pentte SeePommerſche 3 We do I Ser. (1855)/5 108 102
de 100 do. Serie v. Ausl. Priorit.oſenſche Staat 374 gar 223 82 82 Actien.e 3 wo. WV. Serie 5 103 102 Nordb. (Fr. Wilh.i vol. -Eiſ. Pr. 90 B. Obl. J de EheSchleſiſche 3 91 do. do. U. Serie s e do. Smd. v. Meuſe 4

t ne do. i Oeſtr. ſtz. Staatsb. 208e Berg. M. do. II. S. a 99 sWeſtpreußiſche 21 3 87 Berlin Anhalter 2 99 53 Jnländ. Fonds.
de de 102 1019,, Raſſen VereinsBerlin Hamburger a 103 Bank Actien l116Rentenbriefe do. I. Emiſſion u Danziger d 95Kur u. Neumärk. 99 Berl. Ptsd.Magd. 4 7 o6 Königsb. Privatb. I. 8

Pommerſche 4909 99 do. Lit. B. 16 Magdeb. Privatb. 82 83Poſenſche S 36 do. Lit. U. 4 101 Poſener Privatb. 4 90Preußiſche 499 982 do. Lt. D. 101 Berl. Hand. Gef.
San u. Weſtph. s 98 Berlin Stettiner e e e n manSächſiſche 99 do. II. Serie4 )25 2 dit Antheile. Zsauy,ehe e e 98 do. Serie t 82 Scht. Dant Verein sPr. Bl. Antheilſch. 4 128 e Schw. Fr. L. D. a Fomm. Ritterſch. B. 3 79
Stiedrichsd'or bin CrefelderGold Kronen 9 67 r 102 Znduſtr. ActienAndere Goldmün do. II. Emiſſion order Hüttenwerk a 66zen à 5 110 109 do. r San J r rn v hz 5 28. l. Gmiſſ. a. Fabr. v. Eiſenbbed. z 64/,Eiſenb. Actien. do. do D. 392 99 Deſſ. Kont. Gas de 101
Stamm-Act. S r valberkdiſt, 90 Anounr. g deü e a a S 2 Ausländ. Fonds.e e en St caBerg. Märk. Lit. Niederſchl. Märk. 4 7 Wlemer Bank l100,v do. Lit. B. do. Conv. 97 51 Coburger Ereditb. 4 54 53

Berlin Anhalter 132 183 do. do. Il Ser. 5 2Darmſtädter Bank 4 79
Serlin Hamburger t e e eſaner Credit a 7nene le e e e l hatSeriin Stettin s 23 J 7 3 r enfer Creditbank 384 r. w n. Geraer Bank 7e e i d D. J Gothaer Privatb. 3 72 7Sein Mindener 89 16 drach Sannoverſche Bank Wagdeb. Halberſt. Leipziger Creditb. 68 67Magdeb. Wittenb 43 Pr. Wilh. (St.V.) uxemburger BantMünſter Hammer 497 do. Series Reininger Creritv. A
Niederſchl. Märk. 4 97 do. U. Serie s Norddeutſche Bank 657Riederſchl. Zweig Wie 101 101. Oeſterreich. Credit 5do. (Stamm) Pr. s MRheiniſche huringer Bank 4Oberſchl. A. u. G I 25. v. Staat gar. 862 86 Weimartſche Bant eSberſchl. in. B. e u do 959 Oeſterreich. Metall. 59

der Stück 5. 15 S Brief 5 14 3 Geld.
Aachen Maſtrichter 18 a I. Zem Sergiſche Märtiſce Lt. 99 gem. Breel. Schweidn. Freib.

Ia III gem. Rheiniſche 92 912,, A 92 gem. Coln Mindener Sproz. Mior I. Emiſſ. 162 a 102
gem. Rordvahn Fr. Wilb.) 45 D gem. Deſterr. Franz. Staatsbahn 131 à e gem. Darmſtädt. Bank 78
à gem. Deſſauer Eredit. G n gen. Genfer Creditbank 39 à 38 gem. Heßterr. Kredit 61 a
gem. DOeſtr. National Anleihe 97 gem. Ruſſ. Poln. SchatzOblig. 80, große 80 gem.

Die Edurſe blieben auch heute niedrig und zum Theil weichend doch war das Geſchäft viel lebtzafter, namentlich
in Deſſauer Credit, Rheiniſchen, BergiſchMärkiſchen, Freiburger und Cöln Mindener Bahnen Fonds waren etwas
nachgebend, Wechſel ſtill aber gut zu laſſen.

Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 Et. 110 G. Hamburger Vereinsbantk [4] 1015 B. Darmſtädter
gettelbank fa] 96 G.

Leipziger Börſe von 22. Auguſt. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und
300 e Se We 1855 100 A. 3 902, geſ. do v 1847 500 a 1027, geſ.,do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 a 192 geſ. do. v. 1852 1855 1858 1859 von 100
a a e geſe Actien der ehem. ſächſſchleſ. Eiſenb. Co. 100 108 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. e 1000. u h 3 95 geſ. Leipz. Stadt aSblig. a geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr.
v. 500 geſ., do. v. 500 a 98 geſ. do. 500 a 4 102 angeb. Sächſ. lauſ.Pfandbr. 10 3 90 geh d v. 1000, 500 e e 97 geſ. do 1000,
500, 100 a 4 e geſ. v. 1000 kündb. 12 M. el Schuldverſchreibung der A. D.
Credit Anſtalt Serie I. 500 96 geſ. Hnigl. Preuß. ener Cred. Kaſſenſcheine von 1000 und
500 h 94 geſ. K. K. öſterreichiſche Met. a 5 geſ. S v National Anleihe von 1854 à 5
58 geſ. Eiſenbahn Prior. Obligationen Albertsbahn Jrif 402 geſ. do. II. Emiſſion
5 100 geſ. Außig Teplitzer 5 99 geſt Berlin Anbalter 4 99 geſ. do. angeb. Chem
niß Würſchnitzer 4 99 angeb. S Leipzig Dresdner 35 o 113 Jerat e e ö, geſ. Magdeburg
Leipziger 4 95 99 geſ., do. o 102 geſ. Magdeb. Halberſtädter 4 geſ. Thüringiſche Emſſ
on 45 102 geſ. do. Gniſſton 590 1029, geſ. do. l. Emiſſ. er 1915 geſ. do. IV. Emiſſton

101 geſ. Werrabahn 5 102 angeb. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 45 angeb. Chemnitz
ürſchnitzer 139 geſ. Leipzig Dresdner 215 geſ. Löbau Zittauer lät. E di geh do. do. Lit. B. 76 c

Magdeburg Leipziger 218 geſ. Thüringiſche 110 angeb. Bank u. Credit Actien. Allgem. deutſche Cre
dit Anſtalt zu Leipzig 679 geſ. AnhaltDeſſauer Bankactien SCob. Goth. Credit Geſellſchaft 84 geſ.
S ankaetten 74 geſ. Gothaer Bankactten Leipziger Bankackten 1362 gef. Oeſterreichiſche Eredie
Anſtalt 62 geſ. Sorten Kronen Vereins Handels Goldmünze) A. Zollpfd. Brutto und Sollpfd.ſein per Stück 9. 6 geſ. Andere n n a 5 Agio auf 100 geſ. (eder 5 14
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 5. 14, geſ. 20 Franes per Stück 5. 102 gef. Holländ.
Ducaten à 3 auf 100 5 geſ. (oder 3 4 9 11 2). Kaiſerl. Ducaten A. 3 auf 100 69, geſ. (oder
3 5 9 Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 73 geſ. Diverſe
ausl. Kaſſenanweiſungen 10 99 geſ. Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungstaſſe iſt, 997, geſ.
Wechſel. (Notiz v. 21. Auguſt.) Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 150 angeb. 2 Mt. London per
1 Pijd. St. 7 g. 3 M. 6 219, angeb.

am 23. Auguſt Morgens am

Marktberichte.
Magdeburg, den 22. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Setzen GerſteRoggen Hafer eKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
21. nominell.

Nordhauſen, den 22. Auguſt.
Weizen 2 25 bis 3Roggen 22 e 22 2Gerſte e 15 1222Hafer S 25 I 2Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 22. Auguſt.
Weizen loco 60-80 pr. 2100 Pfd. neuer gelb. Ga

liziſcher 74 F. ab Bahn pr. 2100 Pſ. bez.
Roggen loco 80pfd. 47 80-—81pfd. fein. 49
ab Kahn, 79 80pfd. 48 fr. Bahn pr. 2000 Pfd.

bez. ſchwimmend 81-—82pfd. 48 82 83pfd. 482
pr. 2000 Pfd. bez. dito neuer 81-82pfd. 49

vez. Aug. u. Aug Sept. 479 47 bez. Sr. u. G.,
Sept. Oetbr. 47 467 bez. 47 Br. 46 G.
et Novbr. 46 47 46 bez. u. Br. 46 G.
Nov. Decbr. 46 47—46 bez. u. Bri 46 G.
Frübf. 46 e bez.Gerſte, große und kleine 36— 44 pr. 1750vfd.

Hafer loco 20— 26 Liefer. pr. Aug. u. Aug. Sept.
23 Br. Sept. Oct. 23 bez. u. Br. OckſRov. 23
bez. Frühj. 23 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42 52
Rüböl loco 12 Br. Aug. u. Aug. Sept. 12

Br. 12 G. Sept. Oct. 12 bez. u. G.
12 Sr. Oet. Novbr. 121 bez u. G. 12, Br.
Pov. Dec. 12 bez. u. Br. 127 G., April
Mai 1212 e bez.

Leinöl loco u. Lief. II ſ.
Spiritus loco ohne Faß 205 bez. Aug. u. Aug.

Sept. 20 h bez. u. G., 209 Br. Sept.
Oet. 20 bez. 20 Br. 207,, 6., Oct.Nov. 1877 bez. u. G. 182 Br. Nov.Dec. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 18, bez. u. Br.,
18 G. April Mat 18 bez.Weizen ſtill. Roggen loco zu beſſeren Preiſen ziemlich
belangreicher Umſatz Termine verkehrten in matter Hal
tung und ſchließen nach mäßigem Handel flau und ange
tragen gekünd. 1000 Ctr. Räübdl feſt und etwas höher.
Spiritus feſt eröffnend ermattete nach lebhafterer Frage
für Frühfahrslieferung und ſchließt matt.

Breslau, d. 22. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 192 G. Weizen weißer 64 87 gelber 64

Roggen 53—62 Gerſte 38 47
Hafer 20 28

Stettin, d. 22. Aug. Weizen 72 83 bez. Aug. 80
bez. Sept. Oct. 77 da, 76 G., Frühf. 75 da 74
G. Roggen 44—45 da Aug. Sept. u. Sept. Oct. 44
bez. Früht. 42 bez. Rübdl I da, Sept.
Oct. 11 bez. Spirittus 20 bez. Aug. Sept.20 bez. Sept. Octbr. 19 da Oct. Nov. 18 da
Frübf. 18 G.

Hamburg, d. 22, Auguſt. Weizen loco etwas mehr
Frage für geringe Sorten Roggen loco feſt ab Königs
berg Frühf. zu 78 97 einzeln zu machen. Oel Ocibr.
25 Mai 26.

Amſterdam d. 21. Aug. Weizen ſtille Roggen un
verändert bet ziemlich lebhaftem Geſchäft, auf Termine
J Flor. höher. Raps, Nov. 75. Rüböl Herbſt 41
Frühf. 42

London d. 21. Aug. Engliſcher neuer Weizen matt,
fremder vernachläſſigt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,

Unterpegel 5 Fuß 1 Joll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 21. Auguſt Abends Fuß 6 Zoll,
an 22. Auguſt Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 47 Zoll unter

am neuen Pegel 8 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 22. Auguſt Mittags- S Ellen 2 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten p

Aufwärts? Am 21. Auguſt. P. Ballerſtedt, Güter,
v. Hamburg n. Dresden G. Kühne, desgl. W.
Gebhardt, desgl. Chr. Heinrich, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Halle. Am 22. Auguſt Fr. Andrege, zwei
Kähne Schwefel, d. Hamburg n. Schönebeck. E.
Bohne, Schiefer, v. Hamburg n. Tetſchen. Chr. Butz,
desgl. G. Nichter, Güter, v. Magdeburg n. Deſſau
G. Dümling, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

J. Große. Güter, Hamburg n. Deſſau. G.
Baumeier, Güter, v. Hamburg n. Halle. F. Gellert,
Glaswagren, v. Steinbuſch n Halle. F. Pfeil, Gü
ter v. Hamburg n. Dresden. M. Schurig, desgl.

Niederwärts: Am 22. Auguſt. Fr. Andrege, che
miſche Fabrikate, v. Schönebec n. Hamburg.

Magdeburg den 22. Auguſt 1861.
Königl. Schleuſenamt.

re

Bekanntmachungen.
2000 F werden durch Ceſſton gegen gute

Sicherſtellung ſofort geſucht. Auskunft ertheilt
H. Stoy, alte Poſt.

Eine ſchlachtbare Kuh ſteht in 3ſerben

T

Nr. 27 zu verkaufen.



große Steinſtraße 63,
von Meilſron G o.

bechrt ſich den Empfang der neueſten und geſchmackvollſten Berbst-, Winter- Mäntel und Jacken,
ſowie der modernſten Herbst und Winterstoffs für Damen und Herren hierdurch ganz er
gebenſt anzuzeigen.

Zur Preußiſchen Krone in Cönnern.
Mittwoch den 28. Auguſt zur Einweihung meines neu decorirten Saales: Großes

Extra-Concert, gegeben vom Stadtmuſikus Htn. Magaß, unter Mitwirkung des Vio
linvirtuos Herrn Fiſcher aus Cöthen, des Celloiſt Hrn. Vierthaler und Concertſänger
Hrn. Hammel, z. Zeit in Cöthen.

Dazu ladet ergebenſt ein
Anfang Abends präcis 8 Uhr. Entrée 3

E. Emilius.

So eben ist erschienen:

Karte an erbetimamnö wer
der VII. Division

1861.
Preis 7 Sgr.

Loträinis be SCRFOC el S m a.
Jagd Verpachtung.

Die Jagh auf der Feldmark Sſchwoitſch
ſoll für die nächſten 6 Jahre öffentlich meiſtbie
tend verpachtet werden. Hierzu iſt Termin

auf Donnerstag den 29. Auguſt er.
Nachmittags 3 Uhr

in der Liſchkeſchen Schenke hierſelbſt anbe
raumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen
werden.

Schwoitſch, den 21. Auguſt 1861
Der Hrtsvorſtand.

Eine Kammerjungfer ſucht z. 1. Heto
ber e. Stellung. Nachw. erth. d. Agent. Geſch.
v. C. Riedel, Halle, Rathhausgaſſe 7.

Ein mit der Tabacks- reſp. Cigar-
ren Branche vertrauter Commis findet vor
theilhaftes Engagement in einem renommirten
Engros Geſchäft. Näheres durch

B. Holz Co. in Berlin.
Ein geübter Uhrmacher-Gehülfe

findet den 1. September bei gutem Gehalt
dauernde Condition beim Uhrmacher H. Kluge
in Eis leben, Markt Nr. 46.

Kahn- Verkauf.
Ein Elbkahn von 65 Laſten Tragfähigkeit,

1846 aus eich. Holze neu erbaut, kürzlich erſt
ausgebaut, ſteht mit oder auch ohne Geſchirr c.
zum Verkauf. Geſchirr complett und neu.

Näheres bei
Fried. Sonnenſchmidt in Als leben.
Von fetten Schweizerkäſe und

Limb. Käſe in großen u. kleinen Laibchen
halte ich ſtets großes Lager und empfehle ſol
ches zur geneigten Abnahme.

Leop. Kühling,
Mafktplatz u. Bärgaſſen Ecke Nr. 1.

Friſche Thüringer Salzbutter em
pfiehlt Reinhold Kirſten,

große Steinſtraße Nr. 12.

Eine Schüler Penſion weiſt zu 80
unentgeltlich nach Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg. am Markte Nr. 20.

Die Wortbeleidigung, die ich gegen den Oeko
nom Herrn Friedrich Franke ausgeſpro
chen haben ſoll, nehme ich zurück, und erkläre
ihn für einen rechtlichen Mann.

Reußen. D. Hintzſch.
Giebichenſtein.Zum Gänſe und e zem ladet hier

mit freundlichſt zum Sonntag den 25. Auguſt

ein Gummel.

Heute Sonnabend den 24. Auguſt

Grosses Concertunter gefälliger Mitwirkung des Violin
WVirtuoſen Herrn W. Drechsler

aus Halle.
Entrée wie gewöhnlich.

Anf. A Uhr. M. John.
Freybergs Garten.

Sonntag den 25. Auguſt: Großes Vo-
kal und JnſtrumentalConcert, gegeben vom ganzen Muſikcorps (42 Mann) des
2ten Magdeburger Jnf.-Reg. Nr. 27 unter per
ſönlicher Leitung des Herrn Muſikmeiſters Ro
ſenkranz.

Zur Aufführung kommt unter andern
1) Ouverture, die Wallfahrt nach Plörmel“

(mit Geſang) von Meyerbeer-
2) Humoreske aus Offenbachs „Orpheus

in der Hölle“ von Roſenkranz. Zum
Schluß: Großer Zapfenſtreich.

Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr.
Entrée à Perſon 2

E. Freyberg. Roſenkranz.
Georgsburg bei Cönnern

Sonntag den 25. d. Mts.
Grosses Militaſr Concert

vom ganzen Trompeter Corps der Magdebur
giſchen Artillerie-Brigade Nr. A.

Anfang 4 Uhr Nachm. Dörſchel,
Stabstrompeter.

Gut Heifl?
Sonntag den 25. Auguſt er.

zur Nachfeier des Verliner Turnfeſtes
Großes Schautnrnen,

ausgeführt von den Turnvereinen Delitzſch
Leipzig und Halle.

Abends Turnerball.
Roitzſchgen, d. 23. Auguſt 1861.

Der Vorſtand.
Auf obige Annonce Bezug nehmend, bitte

um recht zahlreichen Beſuch Für ein feines
Abendbrod und ein gutes Töpfchen ächt Bai
riſch habe ich Sorge getragen

Roitzſchgen, d. 23. Aug. 1861.
Fr. Troitzſch.

Büſchdorf bei Halle.
Sonntag den 25. d. Mis. ladet zum Kalb-

auskegeln und zur Unterhaltungsmuſitk freund

lichſt ein H. Lehmann.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Neu Nagoczy.
Sonnabend den 24. Auguſt

Miälitaſfr- Concert
von dem Füſilier- Muſikcorps des Aten Magdeb.

Anfang Nachm. 4 Uhr.Jnf. Reg. (Nr. 67).
E. Kühne, Stabsborniſt.

Ammendorf.
Sonntag den 25. Auguſt Geſell

ſchaftstag, Omnibusfahrt ab Halle
2 Uhr, A Uhr u. ſ. f. Ratsch.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 25. Auguſt Vormittags 9 Uhr

Vortrag von A. T. Wislicenus.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach kurzen Leiden verſtarb heute Mittag
12 Uhr ſchnell und unerwartet unſre liebe,
freundliche, jüngſte Tochter, Eleonore, am
Brechdurchfall, in einem Alter von 11 Mona
ten, was wir hierdurch allen Freunden und
Bekannten mit tiefgebeugten Herzen anzeigen.

Halle, d. 22. Auguſt 1861.
E. H. Müller u. Frau, geb. Blanckmeiſter,

Cand. minist. u. Lehrer am Waiſenhauſe.

TodesAnzeige.
Heute Mittags 12 Uhr rief der Herr über

Leben und Tod einen zwar hochbetagten, aber
immer noch ſehr rüſtigen Greis nach nur ganz
kurzer Krankheit zu ſich, unſern theuern Gat
ten, Vater, Schwieger und Großvater, Chri
ſtian Gottfried Künzel, Paſt. in Benn
dorf und Naundorf, nachdem er vor 4 Wo
chen ſein 8sſtes Lebensjahr zurückgelegt, vor 8
Jahren ſein 50 jähriges Amtsjubiläum, im Octo
ber vorigen Jahres ſeine goldne Hochzeit gefeiert
und ſein Amt bis ans Ende mit üunermüdlicher
Treue verwaltet hatte. Dem Herrn dankend
für die große Gnade, daß er den theuern Ent
ſchlafenen uns ſo lange erhalten, zeigt deſſen
Heimgang theilnehmenden Verwandten und
Freunden hiermit an

die trauernde Familie.
Benndorf bei Mücheln, d. 21. Aug. 1861

TodesAnzeige.
Am 19. wurde uns durch den Tod unſer gu

ter Karl im 14. Lebensjahre entriſſen, indem
er beim Baden im Saalſtrome ertrank.

Allen Verwandten und Freunden dieſe An
zeige mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Dürrenberg, den 22. Auguſt 1861.
Die trauernde Familie

Günther.
Todes Anzeige.

Am 19. d. Mts. Vormittags 11 Uhr ſtarb
nach längeren Leiden unſer guter Vater und
Schwiegervater, der Königliche Oberſteiger
Kirchhoff zu Tollwitz bei Dürrenberg. Um
ſtikle Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.
Plötz, Teuditz und Stolberg a/H.,

den 22. Auguſt 1861.
Für die herzliche Theilnahme u. treue Hülfe

in großer Noth, die uns hier u. aus Cönnern
bei der Verunglückung unſeres lieben ſeeligen
Sohnes zu Theil wurde, ſagen wir allen lie
ben Freunden und Bekannten unſeren tief ge
fühlteſten Dank.

Trebnitz, den 22. Auguſt 1861.
B. Bode und Frau.

v
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Deutſchland.
Berlin. Der „Köln. 3.“ wird geſchrieben Seit Kurzem gehen

Enthüllungen aus Rußland durch die Zeitungen, die ſo pikant zuge
richtet ſind, daß ſie den Zweck der Reizung nicht verfehlen. Die
Reaction hat eine Strategie und eine derartige Solidarität in der
Preſſe etablirt, daß es ſich wohl der Mühe verlohnt, an einem gege
benen Beiſpiele die ganze Machination aufzudecken. Die Großfürſtin
Helene von Rußland iſt als Vertreterin der liberalen Prinzipien in
Ausführung der Leibeigenen- Emancipation und in Gleichberechtigung
der nichtgriechiſchen, ſo genannten fremden Confeſſionen bekannt man
kennt ihre Geltung bei dem edel geſinnten Kaiſer. Die Reaction und
ähre Organe wenden ſich nun klüglich dahin, die genannte Großfürſtin
als Mittelpunkt einer Verſchwörung und als die geheime Quelle der
von Hertzen formulirten Poſtulate herzuſtellen. Es wird Jhnen nan
von Intereſſe ſein, die einfachen Quellen dieſer Jntriguen zu kennen.
Der in Wahnſinn verfallene Senator (Chruſchtſchow) war Direktor der
geiſtlichen Angelegenheiten und leitete die Jntereſſen der fremden Con
feſſionen (der katholiſchen und proteſtantiſchen) im Geiſte des Freiſin
nes. Jha folgte Graf Sievers, der nach denſelben Prinzipien verfuhr.
Dieſe beiden Männer ſind durch mitwirkende Empfehlung der Großfür
ſtin Helene vom Kaiſer in ihre Stellung eingeſetzt worden. Der un
mittelbare Vorgänger von Chruſchtſchow aber war ein Fanatiker der
Landeskirche, der den fremden Confeſſionen die Zuſchüſſe vom Staate
entziehen wollte, hierin aber beſonders auch durch die Einwirkung des
edeln und großdenkenden Geiſtes jener Fürſtin gehemmt und ver
letzt wurde. Nun wird beim Wahnſinn Chruſchtſchow's und der ganz
geſchäftsmäßigen Oidnung ſeiner Papiere durch den Grafen Sievers,
Der dazu von der Familie ſelbſt veranlaßt war, ein ergiebiger Klatſch
gebildet und von den Feinden alles Fortſchrittes und aller Gerech ig-
keit geſchickt gruppirt und ſogar die niedrigſten, ſelbſtfabrizirten On-
ait's eingeflochten damit es möglich ſein ſoll, jeden für den freien Ge
danken heilbringenden Einfluß der Großfürſtin zu vernichten. Gelin
gen wird das nicht. Es bedarf nur dieſer kurzen und, wie ich Jhnen
verſichern kann ſtreng thatſächlichen Erklärung, um die europäiſche Welt
einen Einblick in die Jntriguen der Reaction thun zu laſſen. Die dem
Geiſte der Wahrheit huldigende Preſſe ſollte ſich beeifern, ausdauernd
und feſtgeſchloſſen den Machinationen der Reaction entgegen zu treten
und genau zuzuſehen, wohin gewiſſe, bis zur Schamloſigkeit getriebene
Machinationen abzielen.

Breslau, d. 26. Auguſt. Die „Breslauer Zeitung“ nimmt
von der Nachricht, daß Magiſtrat und Stadtverordnete der Stadt Ber
lin damit umgingen, ſtatt der bei früheren Huldigungen hergebrachten
Prunkgeſchenke dem Könige ein armirtes SchraubenKanonendboot erſter
Klaſſe, des Namens „Berlin als Krönungsgeſchenk darzubringen,
Veranlaſſung zu der Frage: „Wie wäre es, wenn ſich Magiſtrat und
Abgeordnete von Breslau an die Spitze ſtellten, um im Verein mit
den übrigen Städten unſerer Provinz ein Gleiches zu thun

Stüttgart, d. 20. Aug. Für den volkswirihſchaftlichen Con
greß, welcher vom 9. bis 12. Septbr. einſchließlich dahier tagen wird,
iſt unter dem Vorſitze des Mitglieds der ſtändigen Deputation Dr.
v. Steinbeis, das Localcomite zuſammengetreten welches ſtatutenge
mäß die erforderlichen Vorbereitungen für den Congreß zu treffen, vor
läuſige Auskünfte zu geben und Correſpondenzen an den Congreß oder
ſeine Mitglieder in Empfang zu nehmen und zu beſorgen hat.
Männer der verſchiedenſten Richtungen und Berufsarten haben ſich
bereitwillig an dem Localcomité betheiligt, überhaupt giebt ſich von
allen Seiten ein reges Jnterſſe für die Verhandlungen des Congreſſes
kund, deſſen Aufgabe hier in ſeiner ganzen Wechtigkeit nicht blos für
den Gelehrten, ſondern auch für den Handels und Gewerbeſtand er
kannt und gewürdigt wird. Beſonders geſchieht dies auch von Sei
ten der ſtädtiſchen Behörden, welche ſich an dem Localcomite betheiligt
haben, in der Abſicht, dem Congreß einen freundlichen Empfang zu
bereiten.

Wien d. 18, Aug. Raſch haben die Evangeliſchen in Nieder
öſterreich ſich in den Beſitz des ihnen durch das kaiſerliche Patent vom
8. April d. J. eingeräumten Rechtes geſetzt, für ihre kirchlichen und
Vnterrichtszwecke Vereine zu bilden und mit gleichartigen evangeliſchen
Vereinen des Auslandes in Verbindung zu treten. Nachdem die Bil
dung der Ortsvereine in den letzten Wochen in allen Gemeinden vor
ſich gegangen, vollzog ſich in der erſten Generalverſammlung, welche
hier in der Gumpendorfer evangeliſchen Filialkirche ſtatifand, die end
gültige Vereinigung dieſer Vereine zum niederöſterreichiſchen Zweigver
ein des Guſtav Adolph- Vereins. Dr. Schenker erſtattete umfaſſenden
Bericht über die bisherige Thätigkeit des vorbereitenden Comites und
über die Wirkſamkeit der Ortsvereine. Derſelbe hob hervor, daß der
Verein, wie in Deutſchland, und ſonſt, ſo auch in Oeſterreich, ſich
nicht nach den Bekenntniſſen ſcheiden, ſondern ein gemeinſames Band
bilden ſolle für alle evangeliſchen Gemeinden. Auch wolle der Verein
kein Staat im Staat und keine Kirche in der Kirche ſein, weshalb
derſelbe das Licht nicht zu ſcheuen brauche, ſondern wie ein aufgeſchla
genes Buch vor Aller Augen liege; darauf legte das vorbereitende Co
mite ſeine Vollmachten in die Hände der Verſammlung und trug auf
die Wahl einer endgültigen Vereinsdirektion an. Aus dem Scrutinium
gingen hervor Superintendent Franz als Obmann, Louis v. Haber
Juan. als Kaſſirer, Dr. Schenker als Schriftführer, Pfarrer Porubszky,
v. Arthaber und Pfarrer Dr. Kolatſchek aus Wiener Neuſtadt als Bei
ſitzer. Während der kurzen Zeit des Beſtandes der Ortsvereine waren
eingegangen 2511 Fl. 11 Kr. Hiervon wurden von der Verſamm-
lung 747 Fl. 2 Kr. ſogleich vertheilt, die übrigen 1764 Fl. 5 Kr.

aber zur Abfuhr an den Centraloorſtand in Leipzig beſtimmt, und
zwar die eine Hälfte zur Verwendung für die evangeliſchreformirte
Gemeinde ſlaviſcher Zunge zu Opatow in Böhmen und für die evan
geliſche Gemeinde A. G. zu Klagenfart, die andere Hälfte zur ſofor
tigen ſelbſtſtändigen Verfügung. Die Frage, ob man die diesjährige
Hauptverſammlung des Geſammtvereins in Hannover beſchicken ſolle,
wurde allgemein bejaht und wurden zu Deputirten Pfarrer Porubszky
und Dr. Schenker gewählt. So verlief, mit Gottesdienſt eröffnet und
geſchloſſen, die Verſammlung welche die Begründung des evangeli
ſchen Vereins der GuſtavAdolph Stiftung in den deutſch ſlaviſchen
Ländern Oeſterreichs inaugurirte. Die Räume der großen ſchönen
Gumpendorfer Kirche waren gedrängt roll. Die Theilnahme war bis
zum letzten Augenblick eine allgemeine und geſpannte. Die nächſte Ge
neralverſammlung wird im Jahre 1862 in Wiener-Neuſtadt ſtattfinden.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 19. Auguſt. Die Nationalfeier des 12.

Auguſt bildet noch immer das Hauptgeſpräch des Tages. Als man
dem General Suchoſanet vorgeworfen daß er ſich durch ſeine unbe
rückſichtigt gebliebene und allzu ſtrenge Bekanntmachung dem allge
meinen Spotte ausſetzte, foll derſelbe geantwortet haben: „Es iſt mir
lieber, mich compromittirt zu ſehen, als mein Gew ſſen durch unnsthi
ges Blutvergießen belaſtet zu wiſſen.“ Es werden mehrere Epiſoden
über die letzten Oemonſtrationen in Umlauf geſetzt. Ein bekann
ter ruſſiſcher General, dem bei der offiziellen Jllumination am 3. d.
M. die Fenſter eingeſchlagen worden ſind, gebrauchte die Vorſicht, bei
der folgenden anbefohlenen Jllumination am 8. d. M., einige Solda
ten auf der Straße zu poſtiren, die ſeine Fenſter bewachen ſollten.
Mehrere junge Leute, denen die Lichter in den Fenſtern nicht behagen
wollten, bedienten ſich folgender Kriegsliſt. Sie kamen in ziemlicher
Anzahl vor das Haus des Generals, und Einer aus ihrer Mitte, nach
dem er einen am gegenüberſtehenden Regierungshauſe brennenden Talg
topf abſichtlich umgeſtoßen hatte, ergriff die Flucht die wachthabenden
Soldaten verfolgten den jungen Burſchen, um ihn zu verhaften, die
zurückgebliebenen jungen Leute aber benutzten dieſen Augenblick, um
dem General alle Scheiben einzuwerfen. Ein anderer ruſſiſcher Mili
tär, dem ein gleiches Schickſal widerfahren war, ließ aus Vorſicht am
12. d. M., wo die Polen die Vereinigung Lithauens mit Polen feier
ten, ſeine ſämmtiichen Fenſter ausheben, da er dieſelben nicht beleuch
ten wollte und ſomit fürchten mußte, daß das Volk ſich an ſeinen
Scheiben rächen würde.

Ein warſchauer Correſpondent der Schleſ. Ztg.“ veröffentlicht eins
der geheimen Aktenſtücke, die ihm in den letzten Tagen zu Ge
ſicht e Es iſt folgende Anſprache

Unſere Sache geht gut. Gott iſt mit uns. Der 12. 2wieſen. Gott ſei Ehe u Ruhm dafür Dir, o Volk, r
deinen Männern von ſtarkem Herzen und arbeitskräftiger Hand allen deinen Confeſ
ſionen und Ständen möge dieſer Tag ein Sporn zur fernern Stärkung deiner Kräſte
ſein. Wachet! Dies war nur erſt ein moraliſcher Triumph. Härtet eure Kraft ab in
Tugend und Arbeit denn wir ſind berufen ſolche Kräfte zu ſchaffen die uns den
entſcheidenden Sieg über den Erbfeind ſichern. Dieſe Kräfte liegen nicht blos in den
Ausbrüchen zeitweiligen Feuers, auch nicht in den Berechnungen des Verſtandes auf
lange Jahre ſondern im Herzen eines jeden von uns unfruchtbar, weil getrennt
T alſo müſſen ſie in ihm wachſen bis ſie gereift von der Hand der unverbrauchten
Seelenſtärke ergriffen werden die ſich gleicherweiſe der wilden Uebermacht der Barba
rei wie den Ranken der Gemeinheit widerſetzen wird.

Unſere Polinnen haben in ihren Sympathien für England wegen
der zu Gunſten der Polen im engliſchen Parlament geſchehenen Aeuße
rungen ihren Männern und Brüdern nicht nachſtehen wollen daher
iſt von einer Anzahl höher ſtehender Patriotinnen für die Königin von
England ein ſchönes Kiſſen geſtickt und dem hieſigen engliſchen General
Conſul zur Beförderung übergeben worden.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 21. Auguſt. (Tel. Dep.) Der Fürſt von

Serbien hat an Stelle einer Deputation ein einfaches Schreiben zur
Beglückwünſchung an den Sultan gerichtet. Die Pforte wird eine Aus
gleichung mit Serbien und der Herzegowina herbeiführen

Vermiſchtes.
Berlin, d. 23. Auguſt. Das Gegenſtück zur Kiß' ſchen Ama

zonengruppe: der Kampf mit dem Löwen von Albert Wolff
auf der Treppenwange des Muſeums im Luſtgarten, iſt ſeit geſtern
Nachmittag enthüllt und zog die allgemeine Aufmerkſamkeit und An
erkennung des Publikums auf ſich. Die Gruppe macht durch Compo
ſition des Ganzen wie durch meiſterhafte Ausführung der einzelnen
Theile einen impoſanten Eindruck und darf als die bis jetzt gelungenſte
Arbeit des Künſtlers bezeichnet werden.

Ein preußiſches Matroſenlied für eine Singſtimme mit Piano
forteBegleitung, deſſen Widmung der Prinz Adalbert von Preußen
anzunehmen geruht hat, und deſſen reiner Ertrag als Beiſteuer zum
Bau eins preußiſchen Kriegsſchiffes „Wilhelm J. beſtimmt iſt, wird
in einigen Tagen bei dem königl. Hof Buch und Muſikalienhändler
M. Bahn in Berlin erſcheinen.

Die Preiſe in Gaſthöfen in Königsberg werden zur Zeit
der Krönung eine bedeutende Höhe erreichen. Wie das „Danziger
Dampfboot“ hört, wird ein Zimmer im Deutſchen Hauſe täglich 20
Thlr., im Hotel du Nord 18 Thlr. c. koſten

Braunſch weig, d. 20. Auguſt. Heute, am zweiten Tage
der tauſent jährigen Jubelfeier wurde die noch in Ruhe liegende alte
Welfenſtadt von den Thürmen und den Lauben des AliſtadtRathhau
ſes mit feierlichen Chorälen geweckt und gemahnt, dem Himmel ihren



Dank zu bringen. So ertönte denn auch bald das feierliche Geläute
aller Glocken, die Bewohner zu den Kirchen rufend. Vom Neuſtadt
Rathhauſe aus, wo ſie ſich in den prächtig reſtaurirten Sälen ver
ſammelt hatten begaben ſich um 9 Uhr die Behörden die Deputirten
und eine große Anzahl Bürger, die dem Zuge ſich anſchloſſen, in die
Brüdernkirche zum Gottesdienſte, bei welchem General Superintendent
Heſſenmüller die Predigt hielt. Nach der Kirche erfolgte auf dem
ReuſtadtRathhauſe die Ueberreichung der Adreſſen Seitens der
Deputationen und an dieſen Akt ſchloß ſich das Feſtbankett in der
Egydienkirche.

Paderborn d. 19. Auguſt. Jn der Nacht vom 18. zum
19. d. ertönte gegen 2 Uhr Feuerlärm, und alsbald wurde von
der Königsſtraße herüber eine mächtige Feuerſäule ſichtbar, welche auf
einen überaus heftigen Brand hindeutete. Jn der Nähe der Königs
ſtraße im Hauſe des Anſtreichers und Glaſers Budde auf der Waſ
ſergaſſe ausgebrochen, verbreitete ſich trotz der angeſtrengteſten Hülfe
das Feuer ſo ſchnell, daß ſchon in kurzer Zeit die ganze Goſſe in
Flammen ſtand, die ſich denn auch auf die daran ſtoßende Königs
ſtraße verbreiteten. Es gelang erſt der Feuersbrunſt Einhalt zu thun,
als 17 Gebäude, worunter 14 Wohnhäuſer, in Aſche lagen. Jn der
Reihe der abgebrannten Gebäude ſteht nur noch die Synagoge aufrecht
da. Wie der Brand entſtanden und welchen materiellen Verluſt derſelbe
verurſacht hat darüber iſt noch nichts Genaues zu berichten. Men
ſchenleben ſcheinen glücklicher Weiſe nicht zu Grunde gegangen zu ſein.
Wie Reiſende ausſagen, war man noch heute Morgen den 19. d.,
früh mit Löſchen des Feuers im Jnnern der ausgebrannten Gebäude
eifrig beſchäftigt.

Reichenberg, d. 22. Auguſt, halb 3 Uhr Nachts. (Tel.
Dep.) Seit einer halben Stunde wüthet ein furchtbares Feuer auf
dem Bahnhofe. Die Maſchinengebäude ſtehen in hellen Flawmen.

D London, d. 19. Auguſt. Heute wurden die Auguſt Aſſiſen
vor dem hieſigen Central-Criminalgerichtshofe eröffnet. Der vorſitzende
Richter hob unter den an dieſe Aſſiſen verwieſenen Criminalſachen be

ſonders das Mordattentat des Barons Vidal auf ſeinen Sohn
hervor. Er bemerkte, daß der Sohn dabei beharre, nichts gegen ſeinen
Vater auszuſagen, daß indeß andere Zeugen vorhanden ſeien, von denen
einer den Ueberfall geſehen habe. Was den Verlauf der Sache be
treffe, ſo wiſſe man daß der Vater den Sohn zu einem Beſuche am
Hofe der Exkönigin von Frankreich in Twickenham veranlaßt, ihn auf
dem Ritte dahin durch verſchiedene, von der rechten Straßze abgehende
Nebenwege geführt und ihn in einem derſelben überfallen habe. Der
Angeklagte ſage, ſein Sohn ſei vom Pferde geſtürzt und habe ſich da
bei verletzt, das ärztliche Zeugniß erkläre das aber für unbegründet.
Auch habe der Angeklagte verſchiedenen Perſonen widerſprechende An
gaben über die Sache gemacht und die Grand Jury (welche nach den
vorliegenden Akten darüber zu entſcheiden hat, ob der Thatbeſtand eine
Anklage überhaupt zuläßt) werde ſich nun über die Zuläſſigkeit der
Verhandlung vor den Aſſiſen zu erklären haben. Es wurden nun

mehrere andere Sachen vorgenommen und erſt ſpät am Nachmittage
erſchien die GrandJury mit der Erklärung daß die Anklage zuläſſig
ſei, und zwar ſei dieſelbe zu richten auf Felonie wegen Angriffs und
abſichtlicher Verwundung und zugleich auf Misdemeanour (Vergehen)
und gewöhnlichen Ueberfall.

S Der „Kieſſer Tel.“ berichtet, daß in Beſſarabien ſich an eini
gen Stellen ein bis dahin unbekanntes Thier, welches der Zieſelmaus
außerordentlich ähnlich iſt, gezeigt habe. Daſſelbe lebt in Geſellſchaf
ten zu Hunderten und iſt ſo gefräßig, daß es den jungen Saaten ſehr
ſchädlich wird. Dabei iſt es ſo keck, daß es ſich ſogar auf Menſchen
wirft und dieſe beißt. Es ſind Vorkehrungen zur Vertilgung dieſes
ſchädlichen Thieres getroffen

Aus der Provinz Sachſen
Nordhauſen, d. 19. Auguſt. Das unerfreuliche Reſultat

der vorigen Landtagswahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe
im Bezirk Nordhauſen wo von Beamten einer der größten Reactio
näre der Feudalpartei gewählt wurde hatidie Bürger unſerer Stadt
zu eifriger politiſcher Thätigkeit angeregt denn man beginnt jetzt ſchon
in Vorverſammlungen über einen zu wählenden liberalen Candidaten
zu berathen. Jn den Verſammlungen voriger Woche wurde beſchloſ
ſen, daß jede Woche eine ſolche zu dieſem Zwecke ſtattfinden ſolle, einem
gewählten Comité übertrug man die Geſchäftsleitung. uch das
Wahlprogramm der Berliner Fortſchrittspartei wurde Wbeſprochen und
44 der intelligenteſten und angeſehenſten Bürger bekannten ſich zu den
Grundſätzen deſſelben und forderten Gleichgeſinnte öffentlich auf ſich
nacht Kräften der Wahlangelegenheit auf dieſer Grundlage hin anzu
nehmen Zugleich ſcheint aber auch die Floktenan gelegenheit
in unſerer Stadt beſſer in Gang zu kommen, denn es hat ſich ein Flot
tenverein gebildet, welcher große Concerte veranſtaltet um Beiträge zu
gewinnen. Jn der Nachbarſtadt Sondershauſen iſt der von Hres-
den eingegangene Aufruf veröffentlicht, dem auch die Expedition der
Sondershaäuſer Zeitung einen zweiten nachſendet und zu reichlichen Ga

ben auffordert: (D. A. 3.)
Bericht aus der Sitzung der Stadtverordneten

am 19. Auguſt.
des ſtellvertretenden Vorſtehers Herrn Past. emer. Fubel wurde

Y Die Rechnung des LeihAmts pro 1860 war zur Prüfung und event. Decharger. Weg d dern n Siſept 16,721 en
m Verſatz und wurden davon 30,786 Pfände i öſt,daß Die vent u im Verſatz vetbiteten. n re gen r

nahmen betrugen 199 Thlr. gr. 4 Pf. vorjähri 5Thlr. geliehenes Seniebs Kaplat, 283 Thlr. 12 Sgr. 4 f. t a St
5 Sgr. zurückgegahltes ſPfandkapital, 1772 Thlr. 2 Sgr. S Pf. Pfandzinſen 65

Thlr. 5 Sgr. Auctionskoſten Beiträge, 148 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. zum Reſervefond
20 Thlr. Miethsentſchädigung 2 Thlr. 1 r. Extraordinaria 31,818n g t gung h 0 Sg x ia, zuſammen 61,818

ie Ausgabe betrug 12,900 Thtr. zurückgezahlte Kapitale, 1354 Thlr. 7 Sgr.
7 Pf. Zinſen 283 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. Depoſita, 1997 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf.
Verwaltungskoſten 45,034 Thlr. 20 Sgr. ausgeliehenes Pfandkapital 35 Thlr. 11
Sgr. Auctionskoſten, zuſammen 61,605 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf.

Es blieb ein Baarbeſtand von 212 Thlr. 24 Sgr. Der Vermögenszuſtand iſt
folgender 31,693 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. Activa, 86,753 Thlr. 25 Sgr. S Pf. be
tragen die Paſſiva, zuſammen 939 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Vermögen. Hierzu 2904
n Pf. e der nach Abſchreibung von 6 Summa
3 Thlr. 29 Sgr. Der Vermdgenszuſtand en das Vorja835 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. verbeſſert. zuß hat. ſh geß z Bontahr. un

Außer einigen formellen Bemerkungen deren künftige Berückſichtigung beantragt
wird war gegen die Rechnung ſelbſt nichts zu erinnern es wurde deshalb Erthei
lung der Decharge bewilligt.

2) Der Magiſtrat überſendet die diesjährige Bürgerliſte und die Abtheikungsliſten,
nach welchen die diesjährige Stadtverordneten Wahl zu bewirken iſt, zur Prüfung
und Entſcheidung auf eine dagegen eingegangene Rexlamation. Die Verſammlung
hatte gegen die Liſten nichts zu erinnern und beſchloß zugleich die eingegangene Recla
mation zurückzuweiſen.

3) Die im Hospital angebrachten Doppelfenſter erfüllen ihren Zweck nicht voll
ſtändig, indem ſie den Luftzug nicht abhalten und die Hospitaliten nicht vor den Ein
wirkungen der äußeren Kälte ſchützen. Da dieſen Uebelſtänden abgeholfen wird, wenn
die Fenſter von außen befeſtigt werden und dies jetzt, wo der Putz des Hoöspital
gebäudes hergeſtellt wird am beſten geſchehen kann ſo beantragt der Magiſtrat, die
zur Ausführung dieſer Abänderung erforderlichen Koſten mit 86 Thlr. 10 Sgr. zu
bewilligen. Die Verſammlung kann ſich von der Nothwendigkeit und Zweckmäßig
keit nicht überzeugen und lehnt die Bewilligung ab.

4) Es ſind jetzt die Böſchungen der beiden angeſchütteten Oberzwingerſtraßen fer
tig hergeſtellt, das Planum der Straßen regulirt und zu beiden Seiten derſelben die
Banquette angeſchüttet, auch wird mit Chauſſirung der Strecke von der Leipzigerſtraße
nach dem Königsthor bereits vorgegangen. Es wird demnach auch die Chauſſirung
reſp. Pflaſterung der Strecke nach dem Franckenplatze erforderlich. In dieſer Bezie
hung iſt der Magiſtrat nach eingeholtem Gutachten der Bau Commiſſion der Anſicht,
daß eine Pflaſterung der Chauſſirung vorzuziehen ſei, daß aber die Verwendung von
Petersberger Kopfſteinen dazu ausreiche, daß jedoch der BauCommiſſion darin beige
ſtimmt werde die Pflaſterung bis ins nächſte Jahr zu verſchieben weil die Senkung
der Aufſſchüttung dann ſicherer erfolgt ſein wird. Dagegen hält der Magiſtrat für
erforderlich, die Banquets und Fußwege zu reguliren und zu bekieſen auch Goſſen
längs der Fußwege anzulegen und dies ſofort auszuführen. Er beantragt deshalb,
hierzu die Summe von 304 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. für das künftige Jahr aber zu
den Pflaſterarbeiten die Summe von 2559 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. nach Maßgabe des
mit vorgelegten Anſchlags zu bewilligen. Die Verſammlung hält die Herſtellung
der Fußſteige und auch die Regulirung des Planums der Goſſen für durchaus noth
wendig und bewilligt dazu 234 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. Von der Chauſſirung will ſie
ganz abſehen, hält aber auch die Pflaſterung noch zu früh und würde dieſelbe ſeiner
Zeit nur mit voſſirten Steinen wünſchen. Da deren Anſchaffung nur langſam be
wirkt werden kann ſo wird der Magiſtrat erſucht, Erkundigungen einzuziehen, in
welcher Weiſe die Beſchaffung thunlich iſt und weitere Vorlage deshalb zu machen.

5) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der II. Kämmerei Abtheilung über die
von derſelben im Jahre 1860 erhobenen Staats und Communalabgaben zur Prü
fung und event. Dechargeleiſtung. Nach derſelben iſt erhoben 10,212 Thlr. 28 Sgr.
10 Pf. Grundſteuer, 50 Thlr. 25 Sgr. Klaſſenſteuer, 18,377 Thlr. 10 Sgr. Gewer
veſteuer, 39,941 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. Einkommenſteuer, 2214 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf.
Feuerkaſſengeld, 419 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. vorjährige Einkommenſteuer Reſte zuſam
men 71,217 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. Gegen die Rechnung fand ſich nichts zu erin
nern es wurde deshalb Ertheilung der Decharge bewilligt.

6) Die Rechnungen der Gottesacker Kaſſe aus den Jahren 1859 und 1860 liegen
zur Prüfung vor. Es war demnach in

1859 Ein nahme: 73 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. an Zinſen 145 Thlr. an Pacht
geldern, 16 Thlr. 10 Sgr. an Beiträgen der Grabbogenbeſitzer, 988 Thlr. 10 Sgr.
für Verleihung von Erbbegräbniſſen 2c. 845 Thlr. 8 Sgr. Begräbnißgebühren, 274
Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. Jnsgemein, 255 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. außerordentlich, zuſam
men 2599 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.

Ausgabe 309 Thlr. 27 Sgr. Unterhaltung des Gehöftes und der Utenſilten,
3 Thlr. 13 Sgr. Abgaben 861 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. Verwaltungskoſten 5 Thlr.
10 Sgr. Erhaltung der Grabbogen, 262 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. Jnsgemein, 1001 Thlr.
10 Sgr. zur Verzinſung und Tiülgung der Paſſtois, 100 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. ausge
liehene Capitalten zuſammen 2544 Thlr. 14 Sgr.

1860 Einnahme 71 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. Zinſen 145 Thlr. Pachtgelder,
16 Thlr. 10 Sgr. Beiträge der Grabbogenbeſitzer, 1451 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. verlie
hene Erbbegräbniſſe e. 957 Thlr. 18. Sgr. 3 Pf. Begräbnißgebühren, 267 Thlr. T
Pf. Jnsgemein, 404 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. außerordentlich zuſammen 3314 Thlr. 16
Sgr. 11 Pf.ß Ausgabe 536 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. Unterhaltung des Gehöfts und der Uten-
ſilien, 3 Thlr. 13 Sgr. Abgaben 939 Thlr. 20 Sgr. 6. Pf. Verwaltungskoſten, 24
Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. Erhaltung der Grabbogen 261. Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. Jnsge-
mein 1081 Thlr. 10 Sgr. zur Verzinſung und Tilgung der Paſſivis 353 Thlr. 7
Sgr. 6 Pf. ausgeliehene Capitale, zuſammen 3201 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.Gegen beide Rechnungen fand ſich nichts zu erinnern es wurde deshalb Erthei

lung der Decharge bewilligt. e7) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung über den Ehrlich ſchen Stiftunge
fond pro 1860. Nachdem aus den Exträgen deſſelben 772 Thlr. 10 Sgr. an den Sie-
chenhausfond und 383 Thlr. 10 Sgr. an die Taubſtummen- Anſtalt gezahlt ſind iſt
der Ueberſchuß mit 1264 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. dem Capitalfond zügeſchlagen und bes
trägt derſelbe ult, 1860 56,521 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. Es fand ſich hiergegen nichts
zu exinnern, weshalb Ertheilung der Decharge bewilligt wurde.

8) Da der Stadtverordnete Oeconom Kirchner als Mitglied der Grundſteuer
RegulirungsCommiſſion behindert iſt, den Sitzungen der Einkommenſteuer Einſchätzungs
Commiſſton beizuwohnen ſo hat er um Entbindung von der Mitgliedſchaft der Letz
tern gebeten. Auf den Antrag des Vaginrate, eine Neuwahl vorzunehmen wählte
die Verſammlung Herrn Kaufmann Henſel9) v der c Retn icke die Wahl als Stellvertreter des Mitglieds für
die GrundſteuerAbſchätzungsCom miſſion nicht annehmen kann weil er inzwiſchen für
den Saalkreis gewählt worden, ſo wird hierzu Hr. Oeconom Carl Haenert gewählt

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 26. Auguſt 1861 zu verhandelnden Sachen.
Anfang l Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Hoſpitals Rechnung pro 1858. 2) Desgl. pro 1859. 3) Rech

nung des Siechenhausfonds pro 1860. 4) Armenkaſſen Rechnung pro
1858. 5) Etat der Sonntagsſchule pro 1862.

Geſchloſſene Sitzung.
Anſtellung eines Beamten. 2) Bewilligung einer Remuneration.

Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein weißes Taſchentuch, gez. R. S., wahr
ſcheinlich auf Preßler' s Berge verloren, iſt
in Beſchlag genommen.

Die Eigenthümerin wird um baldige Mel
dung im Büreau der Herren Polizei Commiſſa
rien erſucht

Halle, den 21. Auguſt 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.

Oeffentliche Anerkennung.
Die Mehrheit der Gemeinde zu Aſeleben

fühlt ſich hierdurch gedrungen, dem Hrn. Ju
ßizrath Dr. Günther zu Sangerhauſen
ffentlich ihren Dank und Hochachtung auszu
ſprechen für die Mühwaltung und Umſicht in
der ſeit dem Jahre 1850 geführten Prozeß Ab
löſungsſache zwiſchen der Gemeinde Aſeleben
und dem Amte Seeburg. Es iſt darin nicht
allein eine Abgabe unter dem Namen

e Schoßunentgeltlich weggefallen, ſondern auch das, was
ſeit daher irriger Weiſe wie früher gegeben, hat
vom Amte Seeburg nebſt 5 pCt. Zinſen und
verurſachten Koſten wieder zurückerſtattet wer
den müſſen. Letzteres iſt duſch Erkenntniß des
Königl. hohen Ober Tribunals vom 30. April
1861 beſtätigt. Wir erkennen darin die be
ſchützende Geſetzgebung und die aus dauernde
Umſicht des Herrn Juſtizrath Dr. Günther
nochmals an und ſagen demſelben hierdurch öf
fentlich unſern Dank.

Aſeleben, den 21. Auguſt 1861.

Guts-Verpachtungen.
Von einer Herrſchaft ganz in ver Nähe von

Görlitz ſollen 2 Vorwerke ſofort abverpachtet
weiden. Pachtzeit 12 Jahre. Größe 500 und
400 M. Weizenboden. Zur Uebernahme ſind
3 4000 nöthig

Ein Rittergut im Liegnitzer Kreiſe von Schle
ſien, in der beſten Lage, dicht vor einer Stadt,
ſoll auf 12 Jahre verpachtet werden. Areal:
1400 Morg. Feld, größtentheils Weizenboden,
240 M. Wieſe, 118 M. Teiche und Gärten.
Vieh: 24 Pferde 90 St. Rindvieh mit Milch
verkauf, 1100 hochfeine Schaafe. Das Gut
hat Brennerei, Brauerei und flotte Ziegelei.
Zur Uebernahme ſind 8——9000 erforderlich.
Uebergabe ſofort. Die Herrſchaft bewohnt keins
der Güter. Näheres durch den Amtmann
Schier, z. 3. in Görlitz im „Straäuß“ am
beſten mündlich.

3 bis 400 A ſind zum 1. October e. auf
ſichere Hypothek zu verleihen. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern und
Küche nebſt Zubehör iſt zum 1. Octoberzu be-
ziehen in Giebichenſtein Nr. 85.

Von einem großen Logis können 2 bis 3
Zimmer, mit und auch ohne Möbel an
einen ruhigen Miether abgelaſſen werden. Nä
heres bei Ed. Stückrath in d. Exped d. Ztg.

Meublirte Zimmer ſofort oder zum Octo
ber c. zu vermiethen Brüderſtraße Nr. 4

Zu vermiethen eine Niederlage, auch als
Pferdeſtall zu benutzen, Brüderſtraße Nr. 4.

Auction von Orangerie.
Mittwoch früh 10 Uhr, als den 28. Au

guſt er., findet in meinem Grundſtücke, Schim
melgaſſe Nr. 5, eine Auction von ſehr wohl
gepflegter Orangerie, größtentheils Prachtexem
Plare, ſowie Verſteigerung von Topfgewächſen,
Gärtnereiutenſtlien u. Hausrath aller Art ſtatt,
wozu hierdurch einladet

der Kunſtgärtner Hupe.

Ein anſtändiges, von angenehmen Aeußern
junges Mädchen wünſcht zum 1. October einen
Dienſt bei einer Dame oder in einem Laden.
Näheres alter Markt Nr. 1, parterre

Lafoncd frères in Paris nebſt den dazu gehöri-

eDr. Béringniet 8 aromatiſcher Kronengeiſt (Quintessenz d'Eau de Cologne) von

hervorragender Qualität nicht nur als ein köſtliches Riech und Waſchwaſſer, ſondern auch
als ein herrliches Unterſtützungsmittel, welches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärktz à Origi

nalflaſche 12 eZéringnier's Kränter-Wurzel- OelV Pr.zuſammengeſetzt aus den beſtgeeignetſten Pflanzen Jngredienzien und öligen Stoffen zur Erhal
tung und Verſchönerung der Haupt und Bart Haare à Originalflaſche 7

Von dieſen beiden überall Epoche machenden Novitäten befindet ſich in alle a/S. das

alleinige autoriſirte Lokaldepot bei Carl Brodkorb.

Cement,Kapitalien
von 3000 2000 1500 1000 600 aus e. d. renommirteſten Fabriken, deſſen Vor

züglichkeit durch amtl. Atteſte nachgewieſen wer
den kann, empfehlen in Tonnen u. im Einzel
nen außerordentlich billig.

und 300 Thaler ſind auszuleihen, und
Schriftliche Auſſätze,

namentlich Klagen, Eingaben, Con rin gende Co.ant u. rieſ jeder Art, werden mit Sach chmeerſtraße 30.
enntniß gegen billige Gebühren angefer S 3tigt durch den Sekretair Kleiſt in Halle Blaſebälger Hantze- feſt Gehr. ans

S Nr. 16. cre Wirthſchafterinnen Köchinnen und Vieh
Ein anſtändiges junges Mädchen vom Lan mägde ſucht Frau Fleckinger, kl. Schlamm 3.welch s in der Oekonomie ſchon praktiſche gde ſucht Frau F ger, ch

Kenntniſſe hat, ſucht ſofort oder zu Michaelis g vJe größer der Abſatz der rühmlichſt aneine Stelle auf einem Rittergute. Offerten er 3F. R. befördert Ed. Stückrath in der Ex- erkannten von einer königl. Negie-
rung zu Erfurt conceſſtonirtenpedition d. Ztg.

T is 2 junge Mädchen welche die Küche e D. Lehmannschen Ma-
genmorsellen ind Brust-lernen wollen, können noch angenommen wer

den in der Speiſewirthſchaft des Königl. P
dagogiums. bonbons wird um ſo mehr treffen

auch nach ihrer heilkräftigen Wirkung AnEin Böttcher (Meiſter), welcher ſchon ſeit
mehreren Jahren in Fabriken beſchäftigt war, I erkennungen und aus innigem Dankgefühle
und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht anderweitige I entſprungene Zeugniſſe an den Fabrikanten
Stellung in einer Zucker oder dergleichen Fa- ein weshalb ich nicht unterlaſſen kann,
brik. Näheres zu erfragen gr. Steinſtraße 48. nachſtehend einige dieſer verehrl. Schreiben

Eine geübte Pußmacherin vei gänzüch freier der Oeffentlichkeit zu übergeben

Station wird geſucht und erbittet man Offerten Hochgeſchätzter Herr!
Jhre magenſtärkenden Morsellen habenB. 4. franco poste rest. Bernburg.

Drei geſunde Ammen vom Lande ſuchen i meiner Gattin die beſten Dienſte ge
Stellen durch Friederike Kohlſchreiber, eiſtet, und ihre Leiden bald gemindert und
Kapellengaſſe Nr. 5. ziemlich ganz beſeitigt.

Für dieſe Hülfsleiſtung bin ich Jhnen

9 ſehr dankbar.Für HOelmaler. Zugleich erſuche ich Ew. Wohlgeb., mir
Alle Sorten Oelfarben in Zinntüben, wieder 15 Taf. dieſer Morsellen per Post
Franz. Borſt- und Haarpinſel,Sorſt inſe bald gefälligſt zu überſenden, und lege ichRetouchirſirniß von Sochnée freres, deren Betrag mit 1 7 6 dafür bei.
Waſſerhellen Mohnölſirneß, Dankbar und mit beſonderer HochſchätzungMaſtixlack und rectif Terpentinst, unsMalleinwand und breit, l z ans en
Skizzirleinwand 16 Zoll breit, Gerichts Rath.Franz. Malpapier in div. Sorten, GeehrtBlindrahmen mit Maltuch überzogen, z r Herr 5
Franz. präpar. Pappen in dir. Größen ls ich vor Kurzem in meine Heimath
Hornſpachteln u. Palettenmeſſer, fam, hatte ich zufällig eine Tafel von Jo
Malbretter Paletten u. Feldſtühle ren magenſtärkenden orsellen bei mir,
empfiehlt Albert Schlüter r. Steinſtr. I welche einen der Meinigen ſo gute Dienſte
F 7 A J i hat, daß ich aufgefordert wurde, bald mög

r Aquarelmaler. lichſt eine größere Quantität davon zu be

Feine Saft und Honigfarben von

de,

ſorgen. Da ich aber erſt den October wie
der nach Halle zu reiſen gedenke, nehme

ich mir die Freiheit mich gleich von hier
an Sie mit der Bitte zu wenden zwei
Pfund von öbigen Mor-ellenan den Kö-
nigl. Renkmeiſter Schnelle zu Frey
burg a. per Post zu ſenden u. ſ. w.

gen Pinſeln empfiehlt
Albert Schläter, gr. Steinſtr. Nr. 6.

Ein RNeitpferd,
früh eres Artillerie Offizierpferd, ſicher fromm,
flott geht auch im Zuge, iſt billig zu verkau
fen große Brauhausgaſſe Nr. 29.

Wäſch Stempel
mit echter Farbe, wo die Buchſtaben nicht nach
genäht zu werden brauchen ſiad zu haben im
Gaſthof „Zum Schwan

Vorſtehende Fabrikate ſind bei mir ſo
wie in meinen Niederlagen zu dem Preiſe
1 Pack Brustbonbons 2 und

Taf. Magenmorsellen 2
zu haben.

An Orten, wo ſich noch keine
Niederlagen beſinden, bin ich gern
bereit, ſolche ſoliden Häuſern zu

überge ben. eD. Lehmann,
Morsellen Bonbons u. Chocoladen-

Fabrikant in Halle a/S.

Vieh Verkauf.3 große, ſtarke, hoch ragende Kühe, fehlerfrei,

ein jähriger ſchwarzer Bulle, vorzüglich
zur Fortzucht ſich eignend, 14 Stück 5 Wochen
alte halbengliſche Ferken und ein großes fettes
Schwein ſtehen zum Verkauf bei

G. Peter in Dößel.
Auch wird daſelbſt ein mit guten Jeugniſ in J dh ei i raunſen verſehener Kuhhirte zu Michaelis ge Ein Jagdhund, weiß mit braunen Flecken,

3 langer Rüthe und ſchmaler Bläſſe auf brauem Kopfe, iſt im Juli d. J. in Bernburg
Eine neunmilchende Kuh entlaufen. Wer denſelben in Bernburg,
ſteht zum Verkauf in Klein Schloßſtraße Nr. 7 abliefert oder ſonſt nachweiſt
kugel Dr. 10. erhält 5 Thaler Belohnung.



Idee phon(ſaurer phosphorſaurer Kalk).

Dies als anerkannt eines der beſten Müngemittel, empfehle den Herren Dekonomen zur diesjährigen
Herbſtheſtellung wiederum beſtens

Mein Fabrikat, von Prof. Stöckhardt, Dr. Reichardt und der agrieultur-chemiſchen Station zu Saal
müngde unterſucht und empfohlen, erlaſſe den 7Ctr. mit 2 R excl. und bewillige bei Entnahme von 20 Ctr. und
darüber 6 Nabatt.

e FB C Packhofplatz Nr. 3.

Hülfe
Kupferflecken,
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben,
die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S.

für Hantkranke. Oas ächte Königl. Preuß. eonceſſtonirte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer,
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach
wirkung die meiſten Arten von naſſen Und trocknen Flechken, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze

Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten Gerichtlich beglaubigte
auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet
einzig ünd allein zu beziehen von W. esse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder franco.

Den Herren Julius Jmme S Co. zu Berlin bin ich zu dem größten Danke ver
pflichtet, indem ich durch den Gebrauch ihrer

Volta electrischen Metallbiüürste
nach kaum 14tägigem Gebrauche von einem jahrelangen RHeumatüszmus in beiden Schultern
ſchon jetzt defreit bin. E. A. Temme, Hutsbeſitzer u. Schichtmeiſter a. O. zu Welbsleben.

Zu haben bei Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Orryetalle VV ar
von Conmstantim Bithrimg in Berlin

iſt das zuverläſſigſte Reinigungsmittel, das bis jetzt zu finden iſt. Es löſt alle nur denkbaren
Flecke in welchen Stoffen ſie auch ſein mögen ſofort auf, ohne irgend welche Farbe da
bei zu verletzen. Es übertrifft an Reinheit und Kraft das Brönnerſche Fleckenwaſſer und
iſt dieſem um deshalb ſchon vorzuziehen, weil es ohne einen Rand zu hinterlaſſen ſofort
volſtändig verflüchtigt und bedeutend billiger iſt.

Zur Reinigung der Handſchuhe giebt es kein beſſeres Mittel.

Jn Flaſchen à 3 6 und 12 beieimbold o. Leipzigerſtraße Nr. 109, am Markt.
Eröffnung der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

von e. D. Glarrrett in Buckan bei Magdeburg.
Der ergebenſt Unterzeichnete, früher Aſſocié der landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrik von
CGaxrett e Sons, Leiston Works, Suffolk in England, beehrt ſich den Herren Gutsbe

ſitzern und Landwirthen anzuzeigen, daß er den Betrieb ſeiner Fabrik zur Erzeugung landwirth
ſchaftlicher Maſchinen nach Engliſchen Prinzipien begonnen hat.

Derſelbe lenkt tie Aufmerkſamkeit beſonders auf ſeine transportablen Dampfmaſchinen und
Dreſchmaſchinen, Säemaſchinen und Pferdehacken, die er bedeutend billiger zu liefern im Stande
iſt, als die von England zu beziehenden, da die Frachten und Eingangszölle wegfallen.

Derſelbe liefert ſämmtliche Maſchinen frachtfrei nach einer beliebigen Eiſenbahnſtation bis
einſchüeſlich 40 Meilen von Buckau. Bei weitern Entfernungen wird eine möglichſt geringe
Fracht kerechnet.Die Katalege geben jede zu wünſchende nähere Auskunft über Conſtruction, Dimenſion und
Preis der Maſchinen und werden auf frankirte Anfragen gratis verſandt. J. D. Garrett.

Wir erlauben uns hiermit unsere seit Jahren als das Vorzüglichste Dachdeckmaterial an-
erkannte, von der Königl. Regierung zu Potsdam als fenersicher geprüfte

Asphalt-BDachpappe
bestens zu ewpfeblen. Preis pro [DRuthe 3 Thlr.

Brandenburg a. H. im August 1861. Leykum Co.,concessionirte Asphait- Dachpappen Fabrik.

Zwei ſtarke gute Arbeitspferde, ſowie ver
ner Kellner findet zum 1. October Stellung ſchiedene Ackergerätt ſchaften ſtehen zum Verkauf

in der „Halloria.“ L ipz'gerſtraße Nr. 33.
Eingeſandt Eisleben. Vor ungefähr einem Jahre konſtituirte ſich hieſigen Orts ein

ſogenannter Scharſſchützen Verein, deſſen Hauptzweck die Vervollkommnung im freihändigen
Büchſenſchießen betraf. Als nun vor nicht langer Zeit Gotha's Ruf zu einem allgemeinen
deutſchen Schützenfeſte bis in die Mauern der Lutherſtadt drang, ſo waren auch ſofort vier
Mitgli. der des Vereins entſchloſſen, dieſem Rufe Folge zu leiſten. Angeregt durch die Theil
nahme an dem Gothaer Schützenfeße, welches für jeden Schützen, ſowohl für jedes, ſein deut
ſches Vaterland liebendes Herz einen unvergeßlichen Eindruck gemacht hat, beſeelte auch obdigen
Verein ein ähnlich s Schützenfeſt abzuhalten, welches denn auch mit freuderregter Stimmung
in einer aller Erwartung übdertreffender Weiſe in den Tagen vom 28. bis 30. Juli a. C. ge
feiert wurde. Abgeſehen von den Vereinsmitgliedern, welche alleſammt die regſte Theilnahme
zeigten, wurde die Feier des Feſtes durch ehrenvolle Theilnahme unſerer Behörden und lebhaf
zem Jntereſſe achtbarer Mitbürger und Auswärtige weſentlich erhöhet. Geehrte Gönner des
Vereins überwieſen gütigſt ſowohl bedeutende Geldgeſchenke als auch andere werthvolle Gegen
ſtände als Preiſe für die beſten Schützen aus freier Hand zu ſchießen, ohne Diopter auf 3
Rhl. Fuß Diſtanz. Den 28. u. a. als dem erſten Feſttag, fand unter Concertwuſik das
allgemeine Feſtſchießen ſtatt. Abends geſelliger Verkehr. Den 29. u. a. e. das Preisſchießen
aus ſreier Hand. Abends wurde in dem feſtlich drcorirten Saale des Mansfelder Hofes ſolen
er Ball abgehalten. Den 30. u. s e. Fortſetzung des Preisſchießens, Abends Feſteſſen, wo
eine Anzahl dem Zweck entſprechender Toaſte, vorzüglich auf Seine Majeſtät Wilyelm I. und
auf das Streben für Deutſchlands Einheit gebracht wurden. Mag doch der vielſeitige Wunſch,
daß dieſes Schützenfeſt adjährl ch einmal wiederkehren und das in Vorſchlag gebrachte Feſtſchie
ßen für beide Mansfelder Kreiſe ins Leben treten und bald rege Theilnahme finden

Ein gewandter mit guten Z ugniſſen verſehe

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum ſchwarzen Adler in
Eilenburg.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum, ſowie den Herren Geſchäfts Reiſen
den, erlaube ich mir mein im vorigen Jahre
abgebranntes jetzt aber wieder neu erbauetes
und mit allem Comfort ausgeſtattetes Gaſthaus,
unter Verſicherung ſtreng reeller Bedienung
ganz ergebenſt zu empfehlen.

Eilenburg den 22. Auguſt 1861.
e Wilhelm Buſch.

Gaſthofs Eröffnung.
Am 1. des komm. Mis. September eröffne
ich das, allhier zu Eisleben am Ramm-
thore neu errichtete, von mir pachtweiſe über
nommene

„Gaſthaus zum Preußiſchen Hof.“
Einem hieſigen und auswärtigen verehrlichen

Publikum dieſes neue Etabliſſement zur geneig
ten Benutzung beſtens empfehlend, erlaube ich
mir insb ſondere meine hieſigen Freunde und
Bekannten, ſo wie die geehrten Bewohner der
jenigen Nachbarorte, deren Verbindungsweg an
meinem Etabliſſement entlang führt, zu recht
häufigem Beſuche freundlichſt ein zuladen.

Es wird mein ernſtes Beſtreben ſein, durch
aufmerkſame Bedienung und ſolide Preiſe die
Zufriedenheit meiner werthen Gäſte zu erzielen

Eisleben, am 21. Auguſt 1861.
Friedrich Wilhelm Edler,

bisher in der Bierhalle des Herrn Stadtälteſten
Beinert.

Vereinigte Männerliedertafel.
Sonnabend den 24. d. Mis. Abends 8 Uhr

e im „Paradies.“erhandelt wird über die Feier des diesjährir iesjährigen
Theater im Bade Lauchſtädt.

Sonntag den 25. Auguſt 1861:
Gaſtſpiel des Frl. Wedderin vom Amſter

damer Stadttheater:
Die Perle pon Savoyen,

oder
on Je Fanchon,auſpiel in ufzügen von Friedrich,De n en

t „Chonchor Frl. Wedderin als Gaſt.Die Direetion, F

Den 19. Auz. in der kl. Ulrichsſtr. ein kleines
Notizbuch verloren. Gegen Belohnung abzu
geben bei Voigt, kl. Ulrichsſtr. 23.
a

Familien Nachrichten.

Heute früh 11 Uhr ſtarb nach lan
gen und ſchweren Leiden unſer guter Va
ter, Großvater und Schwiegervater, Dr.
Karl Heinrich Erdmann, Super-
intendent a. D. und Oberpfarrer, Ehren
bürger der Stadt Zeitz, im 67. Lebens
jayre. Wer den Verſtorbenen kannte,
wird unſere Trauer zu würdigen wiſſen.
Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Zeitz, den 21. Aug. 1861.



Landtag der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 19. Auguſt. (Officielle Mittheilung.) Die Mit

glieder des durch Allerhöchſte Ordre vom 17. Juli d. J. einberufenen
XV. Landtags der Provinz Sachſen hatten ſich vorgeſtern und geſtern in
hieſiger Stadt eingefunden und wohnten, nachdem ſie ſich bei dem König
lichen Landtags Commiſſarius, Ober Präſidenten v. Witzleben, und dem
Allerhöchſt ernannten Landtags Marſchall, Grafen Botho zu Stolber g
Wernigerode, vorſchriftsmäßig gemeldet, dem Vormittags-Gottesdienſte
in der Domkirche bei. Gegen 12 Uhr verſammelten ſich dieſelben im
Ständehauſe. Daſelbſt erſchien alsbald empfangen von einer hierzu be
ſonders ernannten Deputation der Herr Landtags Commifſſarius, über
reichte, nachdem er eine einleitende, ergreifende und mit allgemeiner Theil
nahme aufgenommene Anſprache an die Verſammlung gehalten, das Aller
höchſte PropoſitionsDecret vom 10. d. Mts. und erklärte den RV. Säch
ſiſchen Provinzial Landtag für eröffnet. Der Herr Landtazs Marſchall
ſprach hierauf den ehrfurchtvollſten Dank gegen unſern Allergnädigſten
König und Herrn, die unwandelbarſte treueſte Anhänglichkeit an Se. Ma
jeſtät, ſowie an das Vaterland aus, gedachte dankend des großen Eifers,
der Thatkraft und der treuen hingebenden Fürſorge des Herrn Coefs der
Provinz, verhieß im Sinne der Verſammlung die eingehendſte und gewiſ
ſenhafteſte Erörterung der zur Berathung an den Landtag gelangten Vor
lagen und ſchloß endlich ſeine Erwiederung mit einem von der Verſamm
lung mit Begeiſterung aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kö
nig. Nachdem hierauf der Landtags Commiſſarius unter Zurückbegleitung
der ſtändiſchen Commiſſion die Verſammlung verlaſſen hatte, verlas der
Herr LandtagsMarſchall folgendes Allerhöchſte Propoſitions Decret:

„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c.
entbieten Unſern zum Provinzial Landtage einberufenen getreuen Ständen
der Provinz Sachſen Unfern gnädigſten Gruß, und laſſen ihnen folgende
Propoſitionen zur Berathung und Erledigung zugehen

Nachdem Wir durch Unſere Proklamation vom 3. Juli d. J.
Unſeren Entſchluß verkündet haben, in Gemeinſchaft mit der Königin, Un
ſerer Gemahlin in Gegenwart der Mitglkeder beider Häuſer des Landtags
und vor ſonſt von Uns zu entbietender Zeugen aus allen Provinzen Un
ſeres Königreichs Unſere feterliche Krönung zu vollziehen haben Wir es
für angemeſſen erachtet daß die letztgedachten Zeugen Uns von dem Pro
vinzial Landtage in Vorſchlag gebracht werden. Demgemäß fordern Wir
Unſere getreuen Stände hiermit auf, zwölf Jhrer Mitglieder zu erwählen,
welche wir demnächſt zur Krönungsfeier entbieten werden.

2) Nach F. 13 der Anweiſung für das Verfahren bei Ermittelung
des Reinertrages der Liegenſchaften Behufs anderweiter Regelung der
Grundſteuer vom 21. Mai 1861 Geſetz Sammlung Seite 257) ſoll für
jeden Regierungsbezirk unter dem Vorſitze eines vom Finanzminiſter zu
ernennenden BezirksCommiſſars eine Bezirks-Commiſſion gebildet werden,
deren Mitglieder zur einen Hälfte vom Provinzial Landtage zu wählen,
zur andern Hälfte aber auf den Vorſchlag des Bezirks Commiſſars vom
Finanzminiſter zu berufen ſind. Für die Fälle einer dauernden Behinde
rung einzelner gewählter Mitglieder der Bezirks-Commiſſion iſt vom Pro
vinzial-Landtage zugleich eine entſprechende Anzahl von Erſatzmännern zu
wählen. Unſere getreuen Stände werden aufgefordert, ſich den zu dieſem
Zwecke erforderlichen Wahlen nach der darüber von den Miniſtern der
Finanzen und des Innern ertheilten Anweiſung, welche Unſer Commiſſa
rius mittheilen wird, zu unterziehen

3) Zu den der Provinz angehörigen Bezitks Commiſſtonen flir die
klaſſifizirte Einkommenſteuer haben Unſere getreuen Stande neue Mitglie
der und Stellvertreter in Gemäßheit des J. 24 des Geſetzes vom 1. Mai
1851 zu wählen Hinſichtlich der Zahl der für die einzelner Bezirks
Commiſſtonen zu wählenden Mitglieder und Stellvertreter, ſo wie hinſicht
lich der übrigen bei den Wahlen zu beobachtenden Momente bewendet es
bei den Vorſchriften nach welchen die früheren diesfälligen Wahlen ſtatt
gefunden haben und werden Unſern getreuen Ständen die Nachweiſungen
der einkommenſteuerxpflichtigen Einwohner der einzelnen Bezirke durch Un
ſern Commiſſarius mitgetheilt werden.

4) Unſere getreuen Stände werden ferner, ſo weit es nöthig, die
Wahl des Ausſchuſſes in Gemäßheit des 9. 5 Nr. 2 des Geſetzes wegen
der Kriegsleiſtungen und deren Vergütigung vom 11. Mai 1851 unter
angemeſſener Betheiligung der einzelnen Stände zu bewirken haben.

Jn Betreff der laufenden ſtändiſchen Verwaltung wird Unſer Com
miſſarius die nöthigen Mittheilungen an Unſere getreuen Stände machen.

Die Dauer des Provinzial Landtages haben Wir auf 8 Tage be
ſtimmt.

Wir verbleiben Unſeren getreuen Ständen in Gnaden gewogen
Gegeben Baden-Baden, den 10. Auguſt 1861.

(gez.) Wilhelm.
(gegengez.) von der Heydt. von Auerswald. von Pückler.

Gr. von Schwerin
An die zum Provinzial-Landtage der Provinz

Sachſen verſammelten Stände.“
Auf Antrag des Herrn Landtags Marſchalls wurde ſodann im beſon

deren Hinblick darauf, daß der Provinzial- Landtag ſeit der Thronbeſteigung
Sr. Majeſtät des Königs zum erſten Male verſammelt ſei und in Bezug
auf die glückliche Errettung Allerhöchſtdeſſelben aus großer Lebensgefahr,
die Einreichung einer Dank und Loyalitäts- Adreſſe beſchloſſen. Zu Land
tags Secretairen wurden für die Dauer des Landtages die Abgeordneten
Landrath v. Marſchall und Obergerichts Aſſeſſor Albert ernannt und
der Dienstag Abend als Präcluſivtermin für eingehende Petitionen be
ſtimmt. Die für die Vorberathung beſtimmten Vll Ausſchüſſe wurden
von dem Herrn LandtagsMarſchall wie folgt zuſammengeſeßt:

e

I. Ausſchuß
Für Angelegenheiten der Feuer Societät für das platte Land des

Heizogthums Sachſen
1) Landrath und Geheimer Regierungs Raih v. Leipziger, Vorſitzender;

2) Landraih v. MünchhauſenSteinbürg; 3) Gutsbeſißer Lange-Käſtner;

4) Ortsrichter Graß tBezirks Commiſſtonen für die Grundſteiter und Einkommenſteuer
II. Ausſchuß

Regierungs Bezirk Magdebur g.
1) General Director der Magdeburger Land Feuer Socketät, Graf v. d. Schu

lenburg-Altenhauſen, Vorſitzender; 2) Landrath, Graf v. d. Schulen b urg
Angern; 3) LandesOeconomie Rath Nathuſius? Kö nigsborn; 4) Baron
v. Hünecken; 5) Kommerzienrath v. Kricheldorff; 6) Obergerichts Aſſeſ
ſor a. D. Albert z 7) Beigeordneter Hertzer; 8) Schulze Kahmannz 9) Schulze
Lindſtedt.

III. Ausſchuß
Regierungs Zezirk Merſeburg.

1) Wirklicher Geh. Rath und Dompropſt v. Kroftgk, Excellenz Vorſitzender
2) Ober Präſident a. D. v. Wedell; 3) Kammerherr v. Burkersrodez 4) Mi
for a. D. v. Rauchhaupt; 5) Stadtrath Rummel; 6) Magiſtrats- Aſſeſſor und
Beigeordneter Karlſtein; 7) Ortsrichter Möbitus; 8) Ortorichter Ehlickerz
9) Bürgermeiſter Diethold (Landtagekoſten).

IV. Ausſchuß.

G Bezirk Erfurt.1) Geh. Reg.Rath, Freiherr v. Münchhauſen Straußfurt Vorſitzender
2) Geh. Rez. Rath Freiherr v. Müffling; 3) Oberforſtmeiſter v. Hleichen
Rußwurm; 4) Rittmeiſter v. Bodungen; 5) Bürgermeiſter Dr. Engelhardt;
6) Mühlenbeſitzer Weber; 7) Schulze Schilling.

V. Ausſchuß.
Adreſſe.

1) Landtags Marſchall. 2) Freiherr v. WitzingerodeKnorr; 3) Landes
Oeconomie Rath Nathuſtus Königsborn; 4) Obergerichts Aſſeffor a. D.
Albert 5) Bürgermeiſter Sieſe; 6) Ortsrichter Feſſel. s

V. Ausſchuß
Wahl der, in der Zwiſchenzeit vem XV. bis zum VI. Sächſiſchen Provinzial

Landtage zu fungtrenden ſtändiſchen Commiſſtonen
1) Präſtdent Freiherr v. Seckendorff, Vorſitzender 2) Rittergutsbeſitzer Na

thuſtus-Mevendorf; 3) Freiherr v. WintzingerodeKnorr; 4) Rittmeiſter
v. Weſternhagen; 5) Betgeordneter Hertzer; 6) Buchdruckerei Beſitzer Döll e;
7) Kaufmann Niethe; 8) Schulze Bader.

VI. Ausſchuß.
Ober Präſident a. D e e eOber Präſident a. D. v. Wedell; 2) Kreis Deputirter v. Schierſtedt;

3) Landrath v. Marſchall; 4) Graf v. Kaikreuth; 5) Stadtrath Fiekgel;
6) Stadtrath Sutor; 7) Rathmann Drenckmannz 8) Ortsvorſteher Grieſinge

Jn der zweiten Plenar Verſammlung um 4 Uhr Nachmittags des
19. Auguſt wurde die von dem betreffenden Ausſchuſſe vorgelegte Adreſſe
an Se. Majeſtät von dem Landtage genehmigt und es fand den Vorſchlä
gen der betreffenden Ausſchüſſe gemäß die Wahl der GrundſteuerBezi ks
Commiſſtonen ſtatt. Die Mittheilung der Namen derſelben wird ſo lange
vorbehalten, bis dieſelbe durch Annahme definitiv geworden iſt.

Wahl Angelegenheit.
Montag den 26. Auguſt Abends 8 Uhr

im Kühlenbrunnen
Fortſetzung der Beſprechung über die politiſchen Wahlen in liberalem

Sinne.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Graf v. d. Marck m. Diener a. Paris. Hr. Stad. FrBuſchenlohe m. Diener a. Naumburg. Frau OAmtm. Kühn a. Sanier rhr
Offiz. im 4. Ul. Reg. Graf Walderſee a. Halberſtadt. Hr. Lieut. v. Kotze g.
Aſchersleben. Die Hrrn. Kauſt. Schumacher m. Gem. a. Wernerkirchen Schatz

g r Berger t Bremen Henrichs a. Brüſſel
Stadt rich ie Hrn. Kauft. Erlt m. Gem. Koch u. Meine a. LeipziFromm a. Magdeburg, Pinkuß u. Mai g. Berlin. Hr. Offtz. a. D. v. Mi
a lendorf v n art J u Leuſten a. Bamberg.

oldu er unge r. Rent. Baumgarten m. Fam. a. Rotterdam. Hr. Jngen.Lichtenfeld a. Bonn a. R. Hr. Dom. Jnſp. Reck a. Egmrich. Hr. er
Schulze a. Wanzleben. Hr. Steuerbeamter Förſter a. Salzwedel. Die vrrn.
Kaufl. Zumbruch a. Offenbach, Richter a. Wettin Reinack a. Mainz Rüker g.
Würzburg Buſſe a Unru a. Leipzig.

oldner Möwe. r. Apoth. Eſchenbach a. Cöslin. Hr. Jngen. Münkert a.
Berlin. Hr. Fabrik. Michaelis a. Plauen. Hr. Refer. Höde Danzig. Hr.
Rent. Witteke m. Fam. a. Wien. Hr. Jnſp. Uchtenhagen a. Magdeburg. Hr.
Cand. theol. Heinicke a. Greiz. Die Hrrn. Kaufl. Handmann a. Leipzig Rich
ter a. Meerane, Engelmann a. Stettin

Stacut Hamburg. Hr. Rittergursbeſ. v. Pfuhl a. Magdeburg. Hr. Privatier
v. Drigalski a. Erfurt. Hr. Vergmſtr. Schrader u. Hr. Bergrefer. Freund a.
Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Gelfius a. Magdeburg, Hebenſtieidt a. Remda
Lüttge a. Barmen, Daneke a. Potsdam Gr. Privat. v. Harſten m. Fam. a
Königsberg.

Schwarzer R. Hr. Forſtbeamter Hermannus a. Hannover. Hr. Kaufm
Bergwäbr a. Eimbeck. Hr. Maler en Berlin.

Goldne Rose. Die Hrrn. Kaut. Reinboth a. Naumburg Brannau a.Hr. Antikenhdlr. e a. e Wig e Am Erfurt.
Mente's hre r r. Jur. Reichert a. Konndorf. Hr. Kreis-LandbBecker m. Tochter a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Räkleben T

ben. Hr. Kreieger.Rath Lenz m. Gem. a. Stralſund. Hr. Werkführer Werd

n r e nnd gen er S a. Havelberg. Die vep,
aufl, Stoy a. Minden rank a. Halberſtadt, Goldſchmi uGebr. G. u. J. Wernthal a. Magdeburg chnidt a. Nordhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ühr
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Folge eingetretener Erhöhung des Briti-
ſchen Seeporto für die via England zu beför
dernden Briefe nach Penang, Singapore,
Hong-Kong und nach allen übrigen Theilen
von China, nach Japan Java, den Philippi
nenJnſeln, nach Labuan, Borneo, Siam,
Sumatra und den Molukken Jnſeln von

13) den Guſtav Adolph Theodor
Wintzer, geboren am 7. März 1838,

ſämmtlich aus Halle a/S.
wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und da
mit verbundener Entziehung vom Militairdienſt,
beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der Deputation auf

den 24. September er.
Vormittags S Uhr

6 pence 5 Sgr. auf 1 Schilling 10 Sgr. im Kreisgerichtsgebäude, über den Hof weg
für den einfachen, bis 1 Loth excl. ſchweren zwei Treppen hoch im Sitzungsſaale anbe
Brief beträgt das Geſammtporto für die Briefe raumt und ergeht an jeden der vorgenannten
nach den genannten Ländern bei der Beförde- Angeſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem
rung mit den von Southampton nach Termine Behufs ſeiner Verantwortung zu ge
Alexandrien am 4. und 20. jeden Monats ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
abgehenden Dampfſchiffen 17 Sgr. für den ein den Beweismittel entweder mit zur Stelle zu
fachen, bis 1 Loth excl. ſchweren Brief.

Erfolgt die Beförderung der gedachten Briefe
vermittelſt der Engliſch Oſtindiſchen Ueberland
poſt über Marſeille, welche in London am
10. und 26. jeden Monats Abends geſchloſſen
wird, ſo tritt dem Portobetrage von 17 Sgr.
pro Loth noch das franzöſiſche Tranſitporto von
2 Sgr. für jedes halbe Loth des Briefge
wichts excl. hinzu. Die Correſpondenz unter
lüegt, mit Ausnahme der Briefe nach Hong
Kong, auf beiden Routen dem Frankirungs
Zwange.

Welcher von den beiden Wegen zur Beför
derung benutzt werden ſoll, muß der Abſender
auf dem Briefe durch die Bezeichnung

„via Southampton“ reſp „via Eng

bringen oder ſchon vorher ſo zeitig anher anzu
zeigen, daß ſie noch zum Termine herbeigeſchafft
werden können.

Wenn Obgenannte nicht pünktlich zur feſt-
geſetzten Stunde erſcheinen, ſo haben ſie zu ge
wärtigen, daß mit der Unterſuchung und Ent
ſcheidung in contumaciam verfahren werden wird.

Halle a/S. den 17. Mai 1861.
Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Der zu dem Nachlaſſe des Gaſtwirths Jo

hann Chriſtian Friedel gehörige, zu
Landsberg belegene brauberechtigte Gaſthof
zum goldenen Löwen, beſtehend in Wirthſchafts

land und Marſeille gebäuden, Hof und Garten und 127 Morgen
angeben. 171,*5 [DRuthen Feld in Landsberger Flur,Berlin, den 17. Auguſt 1861. en e n Neu zum Le gebören, ab

geſchätzt na zug der Laſten und AbgabenGeneral Poſt Amt Luf 17131 17
ſoll auf denBekanntmachung. 23. Septbr. d. J. Vormittags 11 Uhr

Dienstag den 3. September c. Vormittags
11 Uhr ſollen auf dem hieſigen Poſthofe fol
gende ausrangirte Köninl. Poſt CoursWagen:

4 Stück neunſitzige Perſonen-Poſtwagen mit
Vache und Hemmvorrichtung,

1 vierſitziger Perſonen Poſtwagen mit Vache,
unter den im Verkaufs- Termine näher bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie
tend verſteigert werden, wozu Kaufluſtige ein
geladen werden.

Halle, den 21. Auguſt 1861
Königliche Ober-Poſt-Direction.

an Ort und Stelle im Friedel'ſchen Gaſthofe
freiwillig ſubhaſtirt werden.

Ein Theil der Felder wird zum einzelnen
Verkauf ausgeboten und können Taxe und die
Verkaufsbedingungen an Kreisgerichtsſtelle hier
und im Friedel'ſchen Gaſthofe zu Land s
berg eingeſehen werden.

Delitzſch, den 19. Juli 1861.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
Die dem Oekonomen Louis Böſel zu

t Unter nſtedt gehörigen, im HypothekenHeffentliche Vorladung. Zage ren geraten wie r deſſen u
Auf Grund der Beſchuldigungsſchrift der Nr. 4 eingetragenen Grundſtücke, beſtehend in

hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft vom 14. Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden, Hofraum,
Mai er. iſt durch Beſchluß der 5. Deputation Garten und 145 Morgen 42 Ruthen ſeparir
des unterzeichneten Gerichts vom 17. Mai er. ten Ackers, zuſammen abgeſchatzt auf 17,400
die Eröffnung der Unterſuchung gegen nachbe
nannte Militairpflichtige, als

den Kommis Heinrich Anton Lud-
wig Fernow, am 13. Auguſt 1836 zu
Erfurt geboren, aus Halle a/S.

2) den Johann Carl Joſeph Auguſt
Friedrich, am 2. März 1838 geboren,
aus Halle a/S.

3) den Friedrich Auguſt Feſch, am 9.
December 1838 geboren,

4) den Gottlob Wilhelm Haaſenrit-
ter, geboren am 10. December 1838,

5) den Seemann Werner Karl Victor
Hoffmann, geboren am 29. Juni 1838,

6) den Schreiber Louis Ottomar Hoff
mann, zu Schraplau am 30. Septbr.
1838 geboren,

7) den Friedrich Wilhelm Jaenſch,
geboren am 6. Auguſt 1838,

8) den Kellner Karl Auguſt Lutze, ge
boren am 6. Januar 1838,

9) den Friedrich Wilhelm Mathes,
geboren am 15. Mai 1838,

10) den Emil Karl Friedrich Müller,
geboren am 18. September 1838,

11) den Heinrich Wilhelm Rhode-
mann, zu Schloß Heldrungen am
23. October 1838 geboren,

12) den Auguſt Philipp Carl Schocht,
geboren am 8. April 1838,
den Kellner Friedrich Wilhelm

14) Auguſt Schöneburg, zu Erfurt am
26. September 1838 geboren,

ſollen auf Antrag des Beſitzers, im Ganzen
oder in einzelnen Theilen in freiwilliger Sub
haſtation verkauft werden und iſt dazu Termin
auf den

30. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Gemeinde Schenke zu Unter
Farnſtedt angeſetzt, zu welchem Kauflu
ſtige eingeladen werden.

Querfurt, den 6. Auguſt 1861.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

HausVerkauf.
Mein in Keuſchberg bei Dürrenberg gele
genes Haus mit Nebenzebäuden und Gemeinde
recht, worin außer Fleiſcherei noch ein ren
tables Materialgeſchäft betrieben wird,

bin ich geſonnen aus freier Hand unter günſti
gen Bedingungen zu verkaufen. Die Gebäude
ſind im beſten baulichen Zuſtande und theilweis

erſt vor 2 Jahren neu erbaut. Die vortheil
hafte Lage des Hauſes eignet ſich zu jedem be

liebigen Geſchäft.
Keuſchberg, den 15. Auguſt 1861.

Der Fleiſchermeiſter Döbler.

10 bis 11,000 ſind ſofort oder am 1.
October d. J. gegen pupillariſche Sicherheit auf
Hypothek womöglich Landgrundſtücke) zu 4
bis 5 Procent Zinſen auszuleihen.

Offerten bittet man unter der Adreſſe: „Br-
kurt B. K.“ franco einzuſenden.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Taubſtummen Anſtalt.
An edle Menſchenfreunde der Oriſchaften in

der Provinz Sachſen, denen das Wohl ihrer
unglücklichen taubſtummen Mitmenſchen am Her
zen liegt, richtet der Unterzeichnete die freund
liche und dringende Bitte, durch milde, freiwil
ige Beiträge die hieſige, auf Privat wohlihäri
keit angewieſene Anſtalt für arme unglückliche
Taubſtumme aus der Provinz Sachſen welche
in dem Zeitraume von faſt 27 J hren der gro
ßen Anzahl von 163 ſolcher Liedenden eine
Heilsſtätte geworden zu unterſtützen. Freudig
vertrauend auf das Wohlwollen der O tsbehör
den oder Pfarrämter, welchen wir am 1. d.
Mts. die Einzeichnungsliſten mit dem Geſuch
um Empfangnahme der Beiträge zugeſtellt ha
ben, bitten wir noch dieſelben von ganzem Her
zen, der guten Sache nach Kräften Mitwirkung
zu gewähren. Quittung über die eing ginge
nen Beiträge würde dem Abſender der Einzeich
nungsliſten von mir zugehen. Für die Stadt
Halle, von wo aus mit dankens werther Men
ſchenfreundlichkeit die Jahresbeiträge bereits er
folgt ſind, findet vorſtehendes Geſuch keine An
wendung.

Halle, 22. Aug. 1861. Klotz.
Soeben iſt eiſchienen und in der

Pfefferschen Buchhandlg.
in Halle zu haben:

Denkſchrift über die prioritäti
ſchen Anſprüche Preußens an
das Herzogthum Braunſchweig
Wolffenbüttel. Von Bohlmann.

Preis 22

alle in derPfefferschen Buechhandlg.,
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen iſt zu

m Joh. Heinr. Noth's
Unentbehrlicher Nathgeber

in der deutſchen Sprache,
für Ungelehrte, ſowie für das bürgerliche und
Geſchäftsleben überhaupt, um ſich ſchriftlich und
mündlich richtig auszudrücken und jedes Wort
ohne Fehler zu ſchreiben. Jn alphabetiſcher
Ordnung. Zweite verbeſſerte Auflage.

gr. 8. Preis: 20 f.
Aetz- Natron z. Seifekochen,

ſowie calcinirte u. cryſtalliſirte Soda empfeh
len in beſter Qualität
Helmbold S Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Verſchiedene Sorten Cigarren in
ſchöner abgelagerter Waare werden zu den bil
ligſten Preiſen verkauft, und zwar: f. Java
25 St. 4 f. Florida 25 St. 4 f.Sup. Havanna 25 St. 5 f. DOomingo
25 St. 6 f. Ambalema Braſil 25 St.
7 f. Ambalema Cuba 25 St. u. 10

große Märkerſtraße Nr. 28.
Beſtes Jagd und Scheiben-Pulver,

Schrooten und Zündhütchen empfiehlt
bei Eröffnung der Jagd

Aug. Lehnert,
Ober Steinſtraße Nr. 28.

Das

Annoncenburegan
von

Heinrich Hübner in Lripzig
beſorgt prompt Jnſerate in ſämmtliche
in und ausländiſche Zeitungen zu den
Originalpreiſen.
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